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mir feinem Flugzeug abgeftürzt Reichskanzler nicht zu beſeitigen vermochte. Allen 


Prag, 12. Juli. Der bekannte Scuhecroßt Wie wir bereits eitern gemeldet haben, hat vollem Recht unterſtrich er die Geſichts di der Ratifikation d 

zan; I punkte, dak | voran ſteht die Frage der Ratifikation des 

indu früh pead premaga Thomas Bat Bu das deutſche Reichska inett vormittag eine Si ng das Ende = rc Aa 19 auch Aas Abkommens, die von den anderen Mächten — 

— 13775 nern ng Ueber den abgehalten, in der 1 * N ber Beſeitigung des moraliſchen Grundes mit nach dem eigenen, wohl zu beachtenden Einge⸗ 

1 2 nur unvolljtändi pri- Lauſanne und das Ergebnis Bericht erſtattete. ſich bringen müſſe, aus dem fie von den ehemali⸗ ſtändnis des Kanzlers — wohl erft dann vorge: 

— Das Kabinett hat in dieſer Sitzung die Haltung gen Feinden abgeleitet worden find. Selbſtver⸗ nommen wird, wenn fie . Akkord mit 

des Reichskanzlers und der anderen Miniſter ſtändlich handle es fih bei dem Artitel 231 um [den Vereinigten Staaten gelangt find 

gebilligt. Alle Miniſter haben dem Stand⸗ eine Be auptung, die ohnehin ſchon durch Von Macdonald hat der Kanzler in der letzten N 

punkt Ausdruck gegeben, daß eine andere Haltung die r geb i der Nachkriegs⸗ Vollſitzung der Konferenz die Zuſicherung erhal- 9 
8 


ilungen vor. Danach iſt der pas 


1 zt. r Pilot war auf der Ste t. und ein anderer unmöglich waren. korſchung völlig überholt worden fei. ten, daß eine neue Konferenz ſtattfinden 

i 2 2 noch, als rabi ihn aus — Anſchließend an die Kabinettsſitzung hat der Auch Dras ſchließlich nur ein glatter Widerruf | muß, wenn auch nur eine der Mächte nicht rati: * 
mmern herausholte, Er ſtarb aber während Reichskanzler die deutſche Preſſe empfangen, um des Schuldartikels durch die früheren Feindmächte fiziert. Ex 
der Ueberführung ins Krankenhaus. Was den gemen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter Dr. dem deutſchen Volke Genugtuung bringen. Dies iſt ſehr weſentlich; denn alle Aeußerungen 5 
bitu rs ai tt hat, konnte noch nicht Warmbold im großen Saale des Prinz Leo] Wie immer man aber die Dinge betrachte, für aus Amerika laſſen in nichts auf ein größeres vu 
getlärt werden. pold⸗Palais den Preſſevertretern zu erklären, aus die Wie derherſtellung des wirtſchaftlichen Ver⸗ Entgegenkommen des Weißen Hauſes und des $ 
— — welchen Gründen die Haltung der deutſchen trauens in der Welt i die Schaffung einer neuen Staatsdepartements als bisher in der Frag, dei * 

Delegation in Lauſanne fo und nicht anders ge- moraliſchen Bafs auch in politiſcher $ t eine Alltierten Schuldenſtreichung ſchließen. enr er 

m e R d b weſen fei. Der Reichskanzler betont in der An- unerläßliche Vorausſetzung geweſen. it dem aber ſolche neue 2 von der der Kanale: ee 
au t un ge ung ſprache, daß er ſelber ſtark unter dem Eindruck Abkommen von Laujanne gelte jedenfalls der geſprochen hat, zuſammenberufen werden müßte r- 


der Kritik geſtanden habe, der der Vertrag von | S uldartitel für uns als geſtrichen. ann würde weder das Lauſanner Abkommen, 
Lauſanne gerade in Deutſchland ausgeſetzt ſei. n dieſem Zuſammenhang konnte der Reichs⸗ noch die Erklärung der Gläubigermächte über die a 
Nach der Darſtellung des Reichskanzlers wird | fanzler den Eindruck beſtätigen, daß er mit feinen Schuldenausſetzung vom 17. Juni, ſondern einzig 
das Ergebnis ſtark verzerrt durch die 
Ene aa kille des Wahl: 7 ͤ C »A AA . 
idelig zur De E bariiber, ‚ob man 2 G p 2 E 
ießlich zur Anterſchreibung eines ommens i N 
tn Ein Geheimabkommen in Laufanne 
ür ein Scheitern der Konferenz zu übernehm è er 5 í 
bereit war, fet jedoch von Der Delegation in ei | „ally Jerald“ berichtet in fenfationeller Auf. Amerika der, prügelknabe Europas“ 
nem Augenblick innerpolitiſchen Erwägungen machung über vier geheime Gentleman v 
unterſtellt worden. Lediglich der Geſamtlage pa Agreements, die in Lauſanne zwiſchen Eng- 1 Scharfe Stellungnahme 
deutiihen gr hätte für die Haltung der Dele- | land. Frankreich und Italien abgeſchloſſen ſeien in gr New Zorker Blättern 
gation maßgebend ſein können. 1. der Laufanner Vertrag jol von den drei gegen das gentlemen agreement 
Es war beſonders auffallend, daß der Kanzler Mächten erit ratifiziert werden, wenn ein Kriegs- Neumark, 12. Juli. Das gentlemen agreemen “ 


ſich verſchiedentlich im Verlaufe ſeiner Ausfüh⸗ ' À 
rungen auf die N n ſeines Aut MMurdenablonmen mit Ameria- gestit 4 D . 


S 3 die erſte Seite der Morgenblät⸗ 

vorgängers „Hundert Meter nor dem 2. Keine der drei Mädite jol ein Sonder ech reeg 57 
Biel" begog und in Ubrebe ftellte, daß die Bor- abkommen mit 8 Lieben, das den Times die 8 5 1 25 

reitung 10 onfereng buriigreifenb genug war, Intereſſen der anderen e gegengeſetzt ift, an irgendwelchen Geheimabmachungen unbe: 
um 1. — v gen usdrud zu rechtfertigen. 3, und 4. England und Frankreich und Eng- teil igt ſei. Die gereizte Stimmung im Reprä⸗ 
ER 121 5 2 ant Dane nicht etwa hundert land und Italien haben ihre zwiſchenſtaatlichen ſentantenhaus, jo betont das Blatt, nehme immer 
f ert pi em Ziel geſtanden. Der Poung⸗Plan, Zahlungen bis zur Ratififation des Lauſanner mehr zu. 1 Tribune“ bemerkt Aa 
und eine Gejamleifung van 85° DN Morn | Bertrages juspendiert ne ea Ciam betaing m An 
Reichsmark vorſah. abe bei Beginn der Kon⸗ Neu in dieſer Form ift nur die erſte angeb⸗ ſtehe, die Einen Dee „ 
— zu Recht beſtanden, und lediglich die Tat⸗ liche Vereinbarung. Wenn ſie wirklich be⸗ vertretern gegenüber gemacht hätte. Sun“ 
ache, paß er ſich als unerfüllbar längſt erwiejen ſtehen folte — aus einem Interview Hetriots ſchreibt, ſobald man in den Vereinigten Staaten 
habe, ha e in Rechnung geſtellt werden können. könnte man wirklich darauf ſchließen —, dann das gentlemen agreement von Lauſanne wirk⸗ 
eee ne ya [IO Erg el je, mene MO bet eragg Des 

f machte, für Die neu nruhemoment geſchaffen ift. Am Schickſal des D! ? A 

fe be „ die von Lauſanner Vertrages jelbit kann es jedoch nach 5 "R 185 15e ge 
allen früheren Reidjeregierungen geſchaffen wurde. ee e ee ER 3 e ſprechen, durch den Br Hoffnung der Befürwor⸗ 
Der vielfach vorgeſchlagene Weg einer einfachen Ts handelt ſich offen um eine fie, ter einer Schuldenſtreichung zerſtört werde. 
eugnung von Anterſchriften und Verbindlich- England und Italien Herriot für den Haus- Amerika werde eben zum Prügelknaben für 
Sg die nun einmal eingegangen waren, habe gebrauch mitgegeben haben. alle Mißgriffe Europas gemacht. 

ih ſchon im Hinblick auf den internatio: C00 Na U RETTET e S TI OT; 
nal x ich ⸗ RE b h R 
kei on e eA 111 politiſchen Forderungen eine beſonders und allein wie vor dem 17. Juni der Young: 
erwieſen. Alſo ſei als einziges Mittel die Me⸗ warme Anterſtützung beim briti⸗ Plan in boial fein. Wohl aber darf man dem 
thode der Verhandlungen mit den Vertrags: ſchen Premierminiſrer Macdonald Kanzler beipflichten, wenn er betont, daß die 
ſchon an der Jerozolimſta ſämtliche Straßenzu⸗ gegnern übrig geblieben. Unter dieſen Umſtän⸗ . 2 e laßgahlun ee 
e e . . os. benifeen Siehe] De att, eint Korberungen nicht mie 
dem Polizeikordon kam es zu mehreren Ausfällen, großen Erfolg für jeine Regierung punktes wiederholt a nerkannt habe. Zur der ſtellen können, ganz abgeſehen davon, daf 
wobei verſchiedentlich verſucht wurde, den Kordon darſtelle. r Anſicht bezog ſich v. Papen K beim geſamten deutſchen Volk auf harten 


zu durchbrechen, jedoch ohne Erfolg. Einige] Um dies zu . ee wiederholte er noch die Abreſe V die iderſtand -ftohen würden. 
I 


Uebereifrige bekamen die nötige Prügel mit dem einmal, was das Lauſanner Abkommen an Bor: einen Ab uß auch des politiſcen “ z 
Gummiknüppel. Einem kleinen Trupp von Halb: teilen bietet. Er faßte zufammen: f Kapitel de Werltrie = fordere „Times über die Dereinbarung 
wüchſigen beiderlei Geſchlechts gelang es ſchließlich Lee Tray Arteria ing Je: Wenn der Reichskanzler den Eindruck nicht ver⸗ von Lauſanne 

don einer anderen Richtung bis zur Ecke der Es beſeitigt die großen Schiwierigteiten, die fh | oilen konnte. daß er in feinem Urteil über London, 12. Juli. Ueber die Ergebniſſe der 


is 1 age : x Qaujanne optimiſti als weite Teile der deut- | Q ü i “ 
Piekna vorzudringen, die jedoch ebenfalls von bei allen früheren Regelungen infolge des Trans⸗ ſchen Deff wei l f EF . e e der —.. eh 7 


A. Warſchau, 12. Juli. (Eig. Telegr.) 

Geſtern nachmittag fand auf dem Sächſiſchen 
Platz in Varſchau von den dem Regierungslager 
naheſtehenden Verbänden der Legionäre, der 
Schützen, der Reſerveoffiziers⸗ und Unteroffiziers⸗ 
»erbände eine große Kundgebung gegen die an- 
gebliche deutſche Reviſionspolitik 
#att. Es verſammelten fih etwa 3000 Menſchen, 
die eine Rede des Direktors der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank, General Görecki, hörten, welche in 
Worten ausklang: „Wir wollen kein 
es Gebiet, aber wir geben auch 
[Fein polniſches Gebiet heraus.“ Es 
ſwrachen noch 6 weitere Redner, darunter ein 
Vertreter der „Legion der Jugend“ unter wüſten 
Drohungen gegen alle Feinde Polens. Die Kund⸗ 
gebung war mit dieſen Reden offiziell zu Ende, 
aber es bildeten ſich einige Demonſtrationszüge, 


Beſchlagnahmt 


D 
Stellen ſich auf einen Bericht aus dem Poje: 
ner „ „ ſtützen, die Zeitung heute zugeſtellt. o 
Das „ABC“ ijt, wie wir heute erfahren, gleich⸗ 
falls beſchlagnahmt worden. 


die zur deutſchen Geſandtſchaft nach der Piekna 
vorzudrängen verſuchten. Sie fanden jedoch 


Polizei abgeſperrt war. Sie wurden mit der fer⸗Problems einſtellten. auch dem Umſtand zuzuſchreiben, daß die poli⸗ gemei i üniti 

5 S 7 : : 311 u , gemeinen eine günſtige Au : 
Feuerſpritze raſch auseinanderge⸗ rr nicht ein völliger und reſt⸗ tiſche Formel, die ſchließlich in den Vertrag De Man fen ein, da 1 
trieben. tribute geſegt Wondater das Kapitel der Kriegs von Laufanne Eingang gefunden hat, in ihrer Umſtänden in Lauſanne * beſtmögliche Anfang 


te geſetzt worden. Aber es iſt höch ft zwei⸗ Ver wommenheit und Unklarheit den eindeuti⸗ fang zur Heilung der Uebel E 
t i i „es ] z uropas gemacht 
1 us die drei Milliarden Reichsmark, gen deutſchen Forderungen acht gerecht wird. — Š 5s bleibt natürlich den e 
Uleine Meldungen er ng als fia dne anſetzte, v. Papen glaubt die Hoffnung ausſprechen zu überlaſſen, wann ſie die Vereinbarung ihren 
; * Ag f 2 auf dem Weltmarkt flüſſig gemacht wer⸗ dürfen, daß in den weiteren Verhandlungen der Parlamenten zur Ratifikation unterbreiten wür⸗ 
Berlin, 12. q Reichskanzler von Papen Aid DE Wenn dies dennoch möglich ſein Genfer Abrüſtungskonſerenz im Punkte den. Es werde nicht überraſchen, wenn eine jede 
wird heute den deutſchnationalen raktionsführer, wird, dann darf man ſich nach Anſicht des Kanz⸗ der Rüjtungsgleihheit Reſultate erzielt werden von ihnen den endgültigen und offiziellen Ver⸗ 
Landtagsabgeordneten „don interfe ld, lers dazu beglüdwünfden, weil es der bejte Be- würden, die unbedingt erzielt werden müßten. zicht auf Kriegsſchulden aufſchiebe, bis ſie 
— 9. Abg. von Winterfeld wird, wie die weis paris fein würde, daß das Reih ſein mirt- Nachdem aber die völlige Unnachgiebigteit auch in der Lage jei, ihren Steuerzahlern erklären zu 
x Bet Be die r der Deutſchnatio⸗ſchaft 1 15 und finanzpolitiſches Gleichgewicht in der jetzigen franzöſiſchen Regierung in Lauſanne können, daß bezüglich der Schulden an die Ver⸗ i 
— auf Einſetzung eines . mir vollem Amfange wiedergefunden hätte. Weiter erneut unter Bemeis geſtellt worden ijt, iſt man | einigten Staaten eine Vereinbarung erreicht mor- 
bein e Preußen erneut zum Ausdru a Bonn eranität der Reichsbahn zum mindeſten ſkeptiſch geworden. den ijt. Andererſeits ſtehe es jeder europäiſchen 
gen. S und der Reichsbank wieder hergeſtellt. Im übrigen ließ der Kanzler durchblicken, daß Gläubigerregierung natürlich frei ſelbſtändig 
1 ; 2 i Zum Schluß feiner reparationspolitiſchen Apo⸗ die Neichsregierung ſich nicht mit den Ergebniſſen über die Abänderung einer ſeparat abgeſchloſſenen 
r e n . hinaus | Bercinbarung au verhandeln. In Deu Th; 
. el 5 t erfolgt zlichen Verpflichtungen, die bis zum 1. Juli Maßnahmen zu treffen beabſichtigt, durch die ſie 1 i ifizi igf 
weren e hat die Poll eidirektion 1932 eingegangen waren, ohnehin — Deich: ſich 4 die best re 4 175 e e en den e dm ee 


: : i 3 b ) ichert. Aber nur Leute, die blind gegenüber 
umtliche Berfammlungen der NSDAP. in der land laſteten. Vom 1. Juli 1953 ab ſeien für die wirken können n ten wirtſchaftlia gegen 
weſtlichen Vorſtadt verboten. aufgelaufenen Zahlungen aus dem Hoover⸗Jahr] Der Reichskanzler behauptet, angeſichts des Um⸗ tonnien fia pikt oid eg ee 

* auf zehn Jahre hin jährlich 190 Millionen ſtandes, daß keine Konferenz fo ſchlecht wie dieje ſtehen, für Deutſchland etwas anderes bringen 
Genf, 12. Juli. Der Generalſekretär des Völker⸗ Reichsmark zu zahlen geweſen, wenn man fih in vorbereitet geweſen fei, das Beſtmögliche erreicht könne als Unheil. Wolle Deutſchland ſich auf 
dundes iſt vom Generalſekretär der Lauſanner Lauſanne nicht geeinigt hätte. zu haben. : ich ſelbſt zurückziehen, jo würde es nur feine 


Konferenz gebeten worden, die erforderlichen Im zweiten Teil ſeiner Darlegungen ging der Vor Beginn der Verhandlungen hätten Eng⸗ jid. i ; 3 2. 

Dein t , x . N hardhi ae f ging { k ) 8- jetzigen wirt tlichen und politiſchen S : 

Schritte zu der Einberufung einer Wirt⸗Kanzler auf die Vorwürfe ein, die man ihm land und Italien völlige Streichung ver⸗ 9 l mern, — ija bir ae: 

chafts⸗ und Währungskonferenzſpielfach gemacht hat, weil er auf der Lauſanner Kuh aber ſie hätten ſich dann doch in einen |einbazun von Lauſanne ihm eine neue Grund- 
- a 5 u 


du tun. Konferenz politiſche Forderungen itellte Mit! lage fruchtbarer Zuſammenarbeit biete. 


handel mit den Franzoſen eingelaſſen, deren 


1 


. 


3aleifi über Lauſanne 


A. Warſchau, 12. Juli. (Eig. Telegr.) 


Der polniſche Außenminiſter Zalejti erklärte 
einem Vertreter der halbamtlichen Nachrichten⸗ 
agentur über die Ergebniſſe der Lauſanner Kon⸗ 


ferenz, daß dieſelben der erſte Akt einer großen 


unternommenen internationalen Aktion zur Be⸗ 


ſeitigung der Urſachen der gegenwärtigen 
Wirtſchaftskriſe ſei. 


intereſſiert, und es müſſe anerkannt wer⸗ 
den, daß die Ergebniſſe von Lauſanne für alle 


beteiligten Seiten befriedigend ſeien. In⸗ 


direkt könne Polen von den Ergebniſſen 
der Konferenz ſtark berührt werden. Einmal 
dadurch, daß die Beſchlüſſe der Konferenz nur in 
Kraft treten, wenn auch Amerika ſeine Kriegsan⸗ 
leiheforderungen an ſeine europäiſchen Alliierten 
redigiert. Bei einer Revifion feiner Kriegsſchul⸗ 
den würde auch Polen jährlich einen größeren 
Betrag gewinnen. Zweitens ließen die Be⸗ 
ſchlüſſe von Lauſanne eine Erleichterung der Fi⸗ 
nanzlage in der Welt erhoffen, und daß auch wie⸗ 
der neue Kredite nach Polen gegeben 
werden. 
— — 


Die Reſerviſtenübungen 
in Frankreich 


12. Juli. Zu Beginn der trigen 
Nachtſitzung ſtimmte die 108 über Be Im: 
trag ab, der die Periode der Ernteurlaube der 
Soldaten beſchränkt wiſſen wollte. Dieſer An⸗ 


Paris, 


trag, dem auch die Regierun zuſtimmte, den 
aber der Finanzausſchuß der Kammer 9 
hatte, wurde ſchließlich von der Kammer mit 


gegen 284 Stimmen zurückgewieſen. Der 
Antrag wurde beſonders vom Abgeordneten 
Oberſt weis) verteidigt, der erflärte, wenn 
man ſich nicht für eine Ausbildung der 
Soldaten einſetze, dann organiſiere man das 
en (Dieſen Worten klatſchten 
Miniſterpräſident Herriot und Kriegsminiſter 
Paul⸗Boncour oſtentativ Beifall.) 
Miniſterpräſident Dtrtist erklärt, wenn es 
ſich nur darum handeln würde, keine Manöver 
offenfiven Charakters abzuhalten, dann würde die 
egierung rin keinen Nachteil erblicken, 
aber es gelte doch jetzt, die einberufenen Reſer⸗ 
viſten bei den Uebungen auszubilden, denn 
das Material werde moderner, und man mülle 
auch ce e. damit bekannt machen. ds 
wäre außerordentlich unvorfihti „den Sol⸗ 
daten eines Tages Material Hi die gu Sei 
geben, mit dem fie nicht umzugehen wüßten. 
Miniſterpräſident Herriot ſtellte mit 
auf die Aufrechterhal! 4 — Kredite für 2 
Reſerviſtenübu n die Vertrauensfrage, die mit 
360 gegen 179 Stimmen angenommen wurde. 


Kritiihe Stimmung 


in der franzöſiſchen Kammer 


Paris, 12. Juli. Die Kammer tagt zurzeit noch 
immer, um den Finanzgeſetzentwurf zu verab⸗ 
ſchieden. Nach einem Gerücht in den Wandelgän⸗ 
gen der Kammer ſoll die ſozialiſtiſche Kammer⸗ 
fraktion infolge des Verhaltens des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Her riot in der Frage der Referniiten- 
übungen beſchloſſen haben, bei der Schlußabſtim⸗ 
mung über den Finanzgeſetzentwurf gegen die Re⸗ 
gierung zu ſtimmen. 


Heitere Erinnerungen 


in drei Berufen 
Von Theodor Bohner 


Der Dichter, Abgeordnete und Ober⸗ 
ſchulrat Dr. Bohner, erſter ra er 
des „Schutzverbandes Deutſcher Schrift: 
ſteller“, wurde am 6. Juli 50 Jahre alt. 


Es war an der Univerfität Rom. In den 
italieniſchen Hochſchulen war es damals üblich, 
die erſte Stunde Er Vorleſung im Jahre mit 
richtigem Schulunfug zu verzieren. Bei dem als 
Phyſiker gefeierten, aber auch wegen ſeines trocke⸗ 
nen Vortrags 1 ne eai ektor der Univerſi⸗ 
tät, Tonelli, fanden die Hörer nun ſolchen 
Geſchmack an ihren S erzen, daß ſie ſie auch 
mitten im Jahr betrieben, ohne Tonelli damit 
in ſeinem Vortrag ſtören zu können. 

Einmal bauten ſie einen von einem da ein 
Grünkramhändler gemieteten Eſel, den fie mit 
viel Liſt an den wachehabenden Pförtnern und 
Pedellen vorbei eingeſchmuggelt hatten, ganz oben 
im Auditorium auf. Tonelli erſchien und begann, 
ohne aufzuſehen. Nach ſeinen erſten Worten gab 
der Eſel von oben mit lautem Jah Antwort. 
Tonelli ſchaute in die Höhe: „Ce n'é uno di piu?“ 
(Einer mehr als gewöhnlich?) Er wurde nie 
mehr geſtört. 

* 

An der von mir geleiteten Deutſchen Schule 
in Rom hatten die Hg mein damals den Trick, 
daß ſie immer auf ein beſtimmtes Zeichen hin 
ſich ein Buch nach dem andern unter ihre Sitz⸗ 
läche legten, bis die ganze Klaſſe ihre 12 bis 14 
Bücher hoch ſaß. Irgend ein * 4 mußte dann 
ein neues Zeichen geben — und mit einem wahr⸗ 
haft erderſchütternden Gepolter ſaß die ganze 
Klaſſe wieder hübſch unten, wähend der Boden 
mit Büchern bedeckt war. 

Eines Tages aber gab es ein wirkliches 
kurzes Erdbeben. Und als die Wände erzitterten, 
zief unſere ältejte Studienrätin mit weinerlicher 
Stimme und leiſem Tadel: „Welcher unnütze 
Junge war denn das nun wieder?“ 

Wirklich als ſolches erkannt hatte dieſes Erd⸗ 
beben nur ein Kollege aus Schwaben, der in der 
Quarta unterrichtete. Ich Ich gerade in meinem 
Direktor⸗Amtszimmer und f durch den Stoß 
von meinem Stuhl. Bevor ich mir klar wurde, 
was los war, hörte ich ſchon draußen von dem 
Gang die Stimme des lieben ſchwäbiſchen Kol⸗ 


In der Frage der Kriegs⸗ 
entſchädigung ſei Polen direkt noch gar nicht 


- legen: 


-> Pojener Tageblatt 


Auf dem Dampfer „Sperber“ der Berliner Ree- 
derei „Roloff“ ereignete ſich am Sonntag an der 
Anlegeſtelle bei der Caprivi⸗Brücke in Charlotten⸗ 
burg kurz vor der Abfahrt des Schiffes nach Ferch 
ein febr Fer Unglüd, bei dem 6 Berjonen 
getötet, neun ſchwer und 27 leichter 
verletzt wurden. Zwei von den Verletzten 
befinden gs in Lebensgefahr, elf liegen im 
Weſtend⸗ Krankenhaus, während die anderen 25 
nach Anlegen nor, Notverbänden in ihre Woh- 
nungen entlaſſen werden konnten. Das Unglücks⸗ 
ſchiff iſt bereits 35 Jahre alt und wieder⸗ 

olt repariert. 

olung wurde der „Sperber“ erſt vor wenigen 
ochen vom Dampfkeſſel⸗Ueberwachungsverein ge⸗ 
prüft und auf weitere ſechs Jahre für den Ver⸗ 
kehr zugelaſſen. An dem Keſſel riß jetzt eine 
Schweißnaht auf, und der ausitrömende 
gate“ verbrühte den Heizer und viele Fahr⸗ 
gäſte. 


Das Anglück vor der Abfahrt 


Ein Augenzeuge ſchilderte dem „Lok. Anz.“ das 
Unglück R ; 
n der Anlegeſtelle bei der Einmündung der 
8 in das Charlottenburger Ufer eh 
am Sonntag vormittag nebeneinander die beiden 
Dampfer der Reederei Roloff „Sperber“ und 
‚Sperber II“, von denen der erſte nach Ferch, 
der zweite nach Paretz mit Ausflüglern abfahren 
bir — vor 9 ge 5 ober Seiten 
uſtige aren von Fahrgäſten, Familien mi 
Kindern und viele junge Madchen, herbei. Bald 
waren die Decks der beiden Schiffe beſetzt, und ein 
1 Treiben entwickelte ſich. Der „Sperber“ 
ſollte um 9 Ahr abfahren. Der Kapitän hatte be⸗ 
reits das Kommando zur Einziehung 
des Landungsſtegs gegeben, und einige von 
den Fahrgäſten winkten gerade Begleitern, von 


Macdonald 


Der Erſte Miniſter Macdonald wurde, als 
er von Lauſanne zurückkehrte, auf dem Viktoria⸗ 
bahnhof von einer großer Menſchenmenge ſtür⸗ 
miſch begrüßt. Der König hatte eigens 
einen Privatſekretär hi . der dem 
Erſten Miniſter eine Botſcha ff es Königs 
überreichte. Ferner waren Baldwin, der in 
der Abweſenheit Macdonalds deſſen Stellvertre⸗ 
ter war, und eine Reihe anderer Kabinettsmit⸗ 

lieder, denen ng zahlreiche Abgeordnete beige: 
felt hatten, zur Begrüßung am hnhof er 


es 
nen. Von Folkeſtone bis London wurde Mac: 
donald von ſeinem Hausarzt begleitet. Sofort, 


nachdem er in ſeine Amtswohnun ahren war, 
unterſuchte ihn der Arzt, der die Neger ratten 
an ihm vorgenommen hatte. Beide Aa er⸗ 
klärten, der allgemeine Geſundheitszuſta des 
Erſten Miniſters ſei befriedigend, ac donald 
müſſe aber zunächſt eine Ausſpannung haben. 

Am Spätnachmittag fuhr der Erſte Miniſter 
um Köni m er Bericht über die Lau⸗ 
Be Verhandlungen erſtattete. Macdonald 
blieb 1½ Stunde. 

Die heutigen Zeitungen heben die Anſpie⸗ 
ungen Macdonalds auf die Vereinigten 
Staaten hervor, als er in der Lauſanner 
Schlußſitzung ſagte, das Abkommen müſſe auch 
wo anders einen Widerhall finden und müſſe in 
einen Rahmen gespannt werden, der die ganze 
Welt umfaſſe. enn man auch nicht erwartet, 
daß irgend etwas in der Kriegsſchulden⸗ 


„Mir nach!“ Worauf er auch in Eile 
vorbeigeſtürzt kam und hinter ihm ſeine zu Tode 
erſchrockene Quarta. 

Natürlich ſtellte ich ihn zur Rede: „Herr C., 
wir unterrichten hier im Ausland; wenn wirklich 
ein Erdbeben kommt, ſo hat man Sie als letzten 
unter den Jungen hervorzuziehen.“ — „Oh nei,“ 
meinte er auf gut Schwäbisch, „wenn's Erdbebe 
kimmt, 1 mir mei Seel ſo lieb wie die von 
dere Bube.“ 

Kurz danach kam als Neviſor ein anderer Herr 
aus Schwaben. „Erdbebe,“ erzählte er, „Erdbebe, 
des hent mer au ſcho gehabt. Mer hent da no 
en Stammtiſch. Auf einmal ge es uns en Stoß. 
„Was iſch dies?“ frag i. — „Wie viel Uhr iſchts?“ 
fragt mei Mathematiker aus dem Miniſterium. 
4 5 was willſt du des wiſſen,“ ſag i wieder. 
„9a no,“ jagt er, „weil mir des intereſſiert!“ 
Da gib i nach, i hab halt immer nachgebe müſſe, 
und guck auf die Uhr. 's war grad 10 Uhr 25. 
„10 Uhr 23“ ſagt mei Mathematiker, „erſchtes 
württembergiſches Nationalerdbebe.“ 

„Da hent mer noch einen getrunke.“ 


* 

Als Frau v. O. noch im Reichstage war, hatte 
fie eines Abends eine ganze Reihe von Parla⸗ 
mentariern bei ſich zu iia Plötzlich wird aus 
dem Reichstage angerufen, es herrſche Kriſen⸗ 
ſtimmung, man ſolle ſofort hinkommen. lle 
Abgeordnete machen ſich in großer Eile fertig. 

rau v. O. verſucht mit großer Haſt ihr Bril⸗ 
antentoupee aus dem Haar heraus onen aber 
es will ihr nicht gelingen; kurz eniſchle en fährt 

e mit der Schere an den Kopft und ſchneidet 
ie Haare mit dem daranhängenden Brillanten» 
ſchmuck ab. Dann ſtürzt fie 2 in den Abend» 
mantel und ſtürmt im Geſellſchaftskleid in den 
Reichstag. 

Hier herrſcht dicke Luft. Die Unruhe macht 
ſich auch in den Kreiſen der Frauen bemerkbar. 
Bei Frau v. O. erſcheinen zwei weibliche Abge⸗ 
ordnete, die ſie im Namen ihrer Kolleginnen 


bitten, in die Wandelhalle zu kommen. Frau n, O. 
eilt hinaus, und die Damen ſagen: „Ach — bitte, 
nehmen Sie doch ihren Mantel ab...“ 


Und dann — bitten ſie um die Adreſſe der 
Schneiderin. 4 

Die erſte große Rezenſion meines erſten Ro: 
mans erſchien kurz vor Weihnachten in der 
„Frankfurter Zeitung“. Ein Kollege gab ſie mir 
im Büro. Ich mußte weinen, weil ſie ſo gut war, 


d 


Nach gründlicher Ueber⸗ d 


Ein Ddampferunglück in Berlin 


denen ſie zum Schiff 
als man aus dem 
hörte. 


Schiff in Todesdampf gehüllt 


Eine Keſſelwand war aufgeriſſen, 
und aus dem Keſſel ſtrömte nun ziſchend der heiße 
Dampf über das Schiff hin. Auf Deck hatte man 
den Knall gar nicht er und ahnte noch 
nichts Böſes, Als die Wolke aber immer 
dichter wurde, ertönten Proteſtrufe, und bald 
darauf brach eine Panik aus. Paſſagiere, die auf 
em mit einem Plan überdeckten Heck Platz ge⸗ 
nommen hatten, konnten nicht ſo raſch vom Schiff 
herunter. Es entſtand ein Gedränge am 
Ausgang, gerade neben dem Maſchinenraum. 


Den hier ſitzenden Fahrgäſten drang der Dampf 
durch die Ader und verbrühte fie ſchwer 
am ganzen Körper. Viele Leute, namentlich 
Frauen, warfen Gepäckſtücke über Bord 
und wollten ins Waſſer ſpringen. Dem Schiffs⸗ 
perſonal, einem Schupobeamten und einem Ver⸗ 
treter der Reederei gelang es, die Verletzten von 
Bord zu ſchaffen und die Aufgeregten zu beruhi⸗ 
gen. Dann erſchien die Feuerwehr, die, zuſam⸗ 
men mit der Polizei, die Verwundeten ins Kran⸗ 
kenhaus und zu Rettungsſtellen ſchaffte. 
Feuerwehrleute drangen auch in den von 
Rauch und Dampf gefüllten Keſſel⸗ 
raum ein und holten den Heizer Ernſt Schulz 
eraus, der durch Dampf und durch aus deni 
euerungsraum herausgeſchleuderte 4 and 
ohlen furchtbare Brandwunden erlitten hatte. 
Der Schiffsheizer iſt noch während des Trans⸗ 
ports nach dem Krankenhaus geſtorben. Am 
Sonntag nachmittag erlagen drei Fahrgäſte 
und am Montag früh noch ein junges Mädchen 
ihren ſchweren Verletzungen. 


beim Hönia 
frage vor der amerikaniſchen Präſidentenwahl 
am 8. November geſchieht, jo iſt man doch der 
Ueberzeugung, daß an der . 
konferenz, deren . bald nach 
dieſer Wahl erfolgen dürfte, Amerika teilnimmt 
und dann über die Krſegsſchulden mit ſich reden 
u. Amerika habe immer als Vorbedingung 
ür Zugeſtändniſſe verlangt, daß Europa ſein 
Haus in Ordnung bringe. Das iet jest eſchehen, 
und Lauſanne 8555 der rauhen Wir lichten ins 
Auge g Bo ie Reihe fei nunmehr an Am e- 
tifa. Die Blätter betonen zwar die Schwie⸗ 
rigkeiten, die einer Ratifizierung des Ab⸗ 
kommens durch den kommenden deutſchen Reichs⸗ 
tag im Wege jtehen, anderſeits aber ſtellen fie 
mit bejohderer Befriedigung feſt, daß Hinden⸗ 
burg ſich über das Ergebnis befriedigt er⸗ 
klärt hat, was man als ein gutes Omen für 
die ſpätere Ratifizierung anet. 

Der pieri bereits 


. worden waren, zu, 
eſſelraum einen Knall 


ekehrte Schatzkanzler Neville Chamberlain 
emühte ſich in einer Erklärung an die Preſſe 
die jetzige Regelung als die nächſtbeſte nach 


Dienstag 
Unterhaus eine Erklärung über Lauſanne 
abgeben. 


und ſaß noch in der Elektriſchen mit Tränen 
im H Dann frürmte ich zum Verleger. (Was 
eißt Verleger? Es war ein Buchhändler mit 
reude an der Literatur, der ſeine kümmerlichen 
rſparniſſe als Buchhändler beim Verlagsgeſchäft 
draufzahlte.) Ich ſtürmte alſo in den Laden, 
der gerade voller Weihnachtskäufer war. „Hier, 
leſen Sie, und noch keinen Pfennig Honorar 
haben Sie mir auf dieſes Buch bezahlt!“ 

Er nahm mich gleich nach hinten in ſein 
Kontor, öffnete den Schrank, in dem er ſein Geld 
und die erotiſche Literatur aufhob, gab mir bare 
le: Mark und hatte die Sprache wiederge⸗ 
unden: „So, Herr Doktor, nun tun Sie mir 
aber den Gefallen und überſetzen Sie Ihr Buch 
in ein wirkliches Deutſch!“ 


+ 


Meine kleine achtjährige Tochter fagte neulich: 
„Du, Vati, ich glaube, der Hund will Schrift⸗ 
ſteller werden — er hat ſich vorhin ſchon traurig 
hingeſetzt.“ 

— — 


Ferienſport 


Ausgleichsgymnaſtit s 
für Dünne und Dicke, für alt und jung 
Von Dr. Kaethe Heller 

Der Menſch ſoll in den Ferien zum Kind wer⸗ 
den. Und wie ein Kind ſoll er weiterhin ſeinen 
Körper entdecken. Schlimm genug, wenn nur vier 
Wochen des Jahres oder gar weniger all das 
aufwiegen un . ſollen, was elf Mo⸗ 
nate des Jahres bei angeſtrengter Arbeit an 
Schäden hinterlaſſen. 

An Alle: Der Tag beginnt mit ein paar 
Atemübungen, im Nachtgewand am offenen Zen⸗ 
ſter. Tiefe Atemzüge, unterſtützt durch Armheben 
vorwärts, ſeitwärts, p weit als möglich rück⸗ 
märts und — fallen laſſen. Es ift noch viel zu 
wenig bekannt, daß einige Minuten ſolcher Atem⸗ 
übungen, auch inmitten der Arbeitszeit, eine un⸗ 
vergleichlich gute Erholung und Nervenauf⸗ 
friſchung bedeuten. 

Die Dicken Kt möglichſt vor Genuß eines 
ausreichenden Frühſtücks einen ſchönen, kleinen 
Lauf machen. Es muB kein Langſtrecken⸗ und 
kein Rekordlauf ſein. Es genügt für den Anfang 
ein beſchleunigter Spazierſchritt, der aber mit 
Energie durchgehalten wird. Die angeregte Blut⸗ 
zirkulation wird ſich durch gute Stimmung ſchon 
bemerkbar machen. Leute, die zu Fülligkeit nei⸗ 


Bergarbeitern 
Bergarbeiter in faſt allen Kohlenbergwerken des 


la 
Ai 


Die britiſche Reichskonferenz 


che Reichskonferenz findet alle zwei bis fünf 
Hehe ſtatt. IS gis 
tungshäuptern der Teile des britiſchen Weft- 
reiches, die e gleichberechtigt ſind. 
Ihr Staatsoberhaupt iſt der engliſche König. Die 
. der bevorſtehenden Konferenz in 
Ottawa joll Fan im engliſchen Parlament be⸗ 
fanntgegeben werden. Die Konferenz wird 
hauptſächlich Wirtſchaftsfragen gewidmet ſein. 
Die engliſchen Kirchenbehörden haben für den 
erſten Sonntag der Konferenz Gebete für das 
Gelingen der Verhandlungen angeordnet. 


Der Parteienhader 


Kaſſel, 12. Juli. Im Vertauf einer politiſchen 
Debakte im Stadtparlament nannte der Stadt» 
verordnete Freisler (NSDAP.) den ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten Wittrock 
einen „begnadigten Zuchthäusler“, was der 
deutſchnationale Voriteher nicht rügte. Plötzlich 
drang die geſamte ſozialdemokratiſche Fraktion 
auf Freisler ein und ſchlug ihn. Ein zweiter 
nationalſozialiſtiſcher Stadtverordneter und der 
Berichterſtatter der nationalſozialiſtiſchen „Heſſi⸗ 
ſchen Volkswacht“ wurden ebenfalls mißhandelt. 

* 


Hagen, 12. Juli. Nach einer Kundgebung der 
Nationalſozialſſten wurden die Teilnehmer und 
die ſie begleitende Polizei beſchoſſen. Die 
Polizei erwiderte das Feuer. Insgeſamt murs 
den etwa 20 Perſonen verletzt, 13 Perſonen wur⸗ 
den feſtgenommen. 

— — —— 


gait alle Kohlenbergwerke 
im Lütticher Revier liegen ſtill 


Lüttich, 12. Juli. Aus Solidarität mit den 
er Borinage ſind heute früh die 


Lütticher Reviers in den Streik getreten. 
— — 


Bunte Chronik 


Wilde Tiere gehören wirklich nich! 
in die Großſtädte. Das bewies wieder 
einmal ein Affe, der aus ſeinem Behälter ent⸗ 
ſprungen war und unter den Tieren einer zoolo⸗ 
gilden Handlung Unfug anrichtete. Er drehte 

en Papageien und Kolibris den Hals um, zer⸗ 
trümmerte Käfige und Möbel und bereitete der 
Feuerwehr, die zu ſeiner Feſtnahme herbeieilte, 
größte Schwierigkeiten. S 


Acht⸗ bis zehntauſend Mart jähr⸗ 
lich wendete der indiſche Profeſſor Row der 
deutſchen Wiſſenſchaft für Erforſchung 
von gewiſſen Bluterkrankungen zu. Anläßlich des 
Tedes von Sir Dorah Tata, eines indiſchen Groß⸗ 
induſtriellen, wurde an die verſchiedenen inter⸗ 
nationalen Forſchungsinſtitute ein Vermögen 
hinterlaſſen, das im Jahre ungefähr 150 000 Mark 
abwirft und wovon nun ein Teil auch deutſchen 
Wiſſenſchaftlern zugute kommen ſoll. 


en, feien gewarnt vor Radikalkuren. Es find 
ſchon Dicke bei lebendigem Leibe verhungert. 
Auch ſoll nicht endlos Seil geſprungen werden 
oder dergleichen. Schon häufig haben ſich durch 
die ungewohnte Belaſtung ſchwere Fußerkrankun⸗ 
gen eingeſtellt. Solche Sportarten kann nur der 
Arzt für jeden beſonderen Fall anraten, nicht 
allgemein empfehlen. Schwimmen, als der Sport, 
der den ganzen Körper durcharbeitet und anə 
greift, iſt für Korpulente beſonders zu empfehlen. 
Bei Tennis ft Vorſicht geboten, nur rundliche 
Leute mit tadelloſem Herzen ſollten ſich in dieſen 
Sport ſtürzen. 


Die Dünnen werden verſuchen müſſen, durch 
ſehr mäßige Bewegung Appetit und gema am 
guten Eſſen zu 15 Jeder übertriebene Sport 
iſt verfehlt. Allzu langes Verweilen beim 
Schwimmen oder Baden iſt ſchädlich. Atemübun⸗ 
gen ſind ſehr wichtig und heilſam. Für ſie gehört 
zum wichtigſten Ferienſport die völlige — Entr 
ſpannung. Es gibt — wie ſtatiſtiſch feſtgeſtell⸗ 
wurde — im Durchſchnitt von hundert Menſchen 
nur neun, die wirklich und vollkommen ihren 
Körper entſpannen können. Es iſt eine recht 
amüſante Uebung, im Sande liegend oder auf 
der Wieje, jedes Körperglied bei ſtrenger, geiltis 
er Kontrolle bis zur Vollkommenheit zu ent⸗ 
pannen. 

Gymnaſtik als Heilmittel für Schönheitsfehler 
wird vor allem Frauen intereſſieren. Es iſt ſchon 
lange bekannt, A ſogenannte Schönheitsfehler 
durchaus nicht unheilbare Anlage fein mijjen. 
In der Mehrzahl der Fälle entſtehen ſie erſt 
durch falſche Inanſpruchnahme des Körpers. Ein 
fetter Nacken beiſpielsweiſe kann durch kräftige 
gymnaſtiſche Durcharbeit — durch Armkreiſen, 
Schulterzucken, durch Nückwärtsſchleudern der Ell⸗ 
bogen und Kopfgymnaſtik — völlig „geheilt“ wer⸗ 
den. Dicke Beine entſtehen oft durch falſches 
Gehen und Stehen. „Beinſtrampeln“ in Rücken⸗ 
lage ſind ein gutes Heilmittel. Schlechte Haltung 
iſt meiſt weniger eine Frage mangelnder Energie 
als fehlenden Bewußtſeins für die „ſenkrechte 
Achſe“ des Körpers. Wer im Badeanzug ein paar 
Tage lang vor dem Spiegel oder ſeinem Schatten: 
bild dieſe ſenkrechte Achſe ſucht, wird bald ein 
untrügliches Gefühl dafür haben und ſpäter nicht 
mer in den Fehler der ſchlechten Haltung zurück⸗ 
fallen. 


Wiederum an alle richtet ſich die 
den Tag nicht ohne einige kräftige 
am Fenſter zu beſchließen. 


Mahnung, 
Atemübungen 


«sa Aus Stadt und Lund 
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und Kredenz. — Donnerstag, 14. d. Mts., mit⸗ 
tags 12 Uhr St. Martinſtraße 11, 2. Stock ein 
Klavier „Fibiger“ am ſelben Tage vorm. 9 Uhr 
Mühlenſtraße la einige Spazierſtöcke u. Saar 
handwerkszeuge. — Donnerstag, 14. d. ts., 
nachm. 3 Uhr ul. Fr. Ratajczaka 15 ‚und 19 ein 
Klavier, Sofa, Spiegel, Schrank, Tuch ‚Salon 
einrichtung und zwei Kommoden. — ittwoch, 
13, d. Mis., vorm. 9 Uhr in Kotowo, Kr. Poſen, ö 
150 000 Stück Ziegelſteine und fünf iegelwagen. 
Verſammlung der Kaufluſtigen 10 Minuten vor 
der Verſteigerung am Polizeipoſten in Fabia⸗ 
nowo, Kreis Poſen. 


ſpruch nehmen. Im großen ganzen wird der Fall 
in etwa einer halben Stun 


Posener Kalender 


Eine wunderbare 
Neuerung! 


Mit der neuen 


GILLETTE-Klinge 


Dienstag, den 12. Juli 


Sonnenaufgang 3.44, Sonnenuntergang 20.11. 
Mondaufgang 14.36, Monduntergang 23.17. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
A a Grad Celſtus. Baro r 754. Oſtwinde. 
t. 


Geſtern: Höchſte Temperatur 28, niedrigſte 
H 17 Grad Celſtus. 


— We e M ei proper gemon, g 
an darf bei der Beurteilung der Kontro) ; 1e ini 
Wettervoruusſage Befängnisrevolte verfahren nicht vergeſſen, daß keine Behörde ein sind Sie in einigen 


für Mittwoch, den 13. Juti 
Meiſt bewölkt, örtliche Gemitterregen, kühler, 
nach weſtlichen Richtungen drehende Winde. 
Waſſerſtand der Warthe am 12. Juli 0,08 
Meter. 


Bromberg, 10. Juli. Am Sonntag gegen 
1 Uhr mittags brach im hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
nis eine Revolte unter den Gefangenen aus. Um 
die genannte Zeit gelang es etwa 100 Gefangenen, 
auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe aus den 
Zellen auszubrechen. Auf den Korridoren. ent- 
ſtand ein ohrenbetäubender Lärm. Mit lauten 
Schreien bemächtigten ſich die revoltierenden Ge⸗ 
fangenen des Hydranten und empfingen die in⸗ 
zwiſchen eingetroffene Polizei in Stärke von 30 
Mann mit einem kalten Waſſerſtrahl. Der Po⸗ 
lizei gelang es nach etwa zwei Stunden die Rez 
volte niederzuſchlagen. Der geiſtige Urheber der 
ausgebrochenen Revolte ſoll der Unterſuchungs⸗ 
gefangene Bernard Timm ſein. Der Schaden, den 
die Sträflinge durch Zertrümmern der Scheiben 
und Zellenein richtungen verurſacht haben, iſt be⸗ ka ten muggelver⸗ 
deutend. Wie es den Sträflingen gelang, aus den ſuch eine ganze Reiſe verderben. Und das iſt 
Zellen auszubrechen, wird die eingeleitete Unter⸗ t Sin 
ſuchung ergeben. 


— — 
Ein jugendlicher Fälfcher 
von Poſtſparkaſſenbüchern 
X Poſen, 11. Juli. Der 19jährige Konſtantin 
Marchlewſki ul. Lukaſzewica 6, hatt 
ee Ter ieh 3 


Sekunden vollkommen 


ſchweren oder zu verlan ſamen. Es handelt ſich 
nur darum, die Intereffen des Landes wahrzu⸗ 


t 
verlangen, daß jeder Zollbeamte ſich die Muße 
nimmt, mit allen Floskeln e 
benswürdigkeit die Reiſenden au befragen. 

Im Gegenteil: jeder Reifen te 
Hleibigen, alles entſprechend vorzubereiten und 
die on 


n 7 5 
en, etwa nach Zuganſchlüſſen, aufzuhalten. 
da beamten da. 


3 — N 
Villette 
ei — 


— 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Politi: 

Dienstag: „Im Wein liegt Wahrheit“. 
Mittwoch: — Wein liegt Wahrheit“ 
Donnerstag: „Im Wein liegt Wahrheit“. 
= Teatr Nowy: 

ienstag: „Hüte dich vor Annelie“, 
Mittwoch: KAT dich vor Annelie“ 
Donnerstag: „Hüte dich vor Amelie“, 


Kimos: 
Apollo: „Der Vampir von Paris“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: I. „Der Kampf der Titanen“. II. 
Göttin der Verſuchungen“. (5, 7, g.) 
Wetropolis; „24 Stunden“. (7, 49 Ahr) 
Wife a Held an dem Fe (0.7295 
ona: „Frauen, die ni ür die Ehe be⸗ 
ſtimmt find“, (5, 7, 9.) * ý ö 


Verwendbar auch für Dreilochapparate. 
Ben Dean. 


v 


Rogafen 


pz. Das Miffionsfeft in Blumer- 
felde war ſehr gut beſucht. Die erſte Anſprache 
. hielt a E Hein ee err Miſſionar, 
en mann aus He i 

Landgerichts unter Vorſitz des Landrichters Pr. ge an Heiden e 
e ſchwerer Urfundenfä bung, zu[ Brauer berichtete über die Chriſten verfolgung 
a 0 jr sn e ai Zur o in Sowjetrußland, von der auch Pfarrer Georg 
5 egt, am i Fe 577 Z. mittelſt ae | Rendar als Augenzeuge erſchütternde Einzel- 
8 8 hi Pr 5 Ni Br Poli⸗ heiten zu erzählen wußte. Lauten- und Kirchen⸗ 
Heilen Ließ ber de ihiedenen Pojtümtern leine Lor balfen mit, das Fest zu gestalten. 
par a) u Oftrowo 
auf 250 

u 4. Ja hrmarktkalender. In der letzten 
e nl e Jae ne Ja me fr E ha, g er 
. ~ i es i ; e Jahrmärkte feſtgeſetzt worden, Qram- 
2. — . m hoparen d Tete ärkte finden ftatt am 7. Februar, 9. Mat, 8. Auguſt 
vielen Teac bench werde er m ber Altar | anb T. el Müehmiccke, Tinben Ratt am 
der Poſtſparkaſſe in Jerſitz entlarpt und feitge- Ran 6. Juni, 4. Juli, 5. September 


E Bevöllęerungsbewegun g. Im Mo- 
lu: W ve Dil ir. gi Ne hat Jüni hat das hieſige Standesamt 20 Geburten, 
f ; 


' zwel Gå 13, Trauungen und 18 Todesfälle zu verzeichnen 
T und zwei Riten Kegerſeife bie an⸗ e N, Habt | 
ei 


& Geſtorben. Am 2. Juli jtarb im geleg 
neten Alter von 84 Jahren der penſtonierte Ret 
tor Boleslaus Farzecki. Er war durch eine 


Kleine Posener Chronik 


X Ueberfallen und mißhandelt. Am Sonn⸗ 
abend d. 9. d. Mts., abends gegen 10 Uhr wurde 
der Kaufmann Oskar Rutenberg in der Aleje 


und Rektor an der deutſchen Bürger 
& Jahrmarkt. ga den letzten 
und Viehmarkt am 7. Juli wurden bei ſtarkem 
Auftrieb und verhältnismäßig vielen äuferr 
nur geringe Umſätze erzielt. Beſonders den 
Berte brachten diesmal die Zigeuner auf den 
u N 
& Ertrunten Im Gemeindeteiche der An⸗ 
ſiedlung Wettin (Wieczyn) badete am 6. Juli in 
den Abendſtunden der 1 1 Joſef Stys. Er 
war noch nicht lange im er, als 


heimlich je Le An zu ſinken an 


= 


von etwa 10 Mann überfallen und mit 
Gummiknüppeln, Stöcken und Fauſtſchlägen ſo 


Folgen des Aeberfalls leidet. Herr e iſt 


720 nden Knaben alarmierten dir 


Nachbarſchaft. an ſuchte ſofort den Teich ah 

925 aber lege als Ian dem . 

ein Kahn und ein N bracht wurden, gelang 

pe Bri onen am ften. Mot nen 

N rungen. s 
fl Se e been e 


nich gelingt es der Polizei bald, die Uebeltäter 
zu ermitteln. 


0 i gehabt. 


zu 
8 oßer Inowroclaw 


* nor; 
den. Die Diebesbente mird im 4. Polchel⸗ 
rerier aufbewahrt. 2. Ein neuer Anfall auf den Eiſen⸗ 

Heute frü en 7.30 Uhr 


X Das 4. Polt ter bittet 
9893 den Anfall in der ul. Fr. i agt 
Katafczaka in der Nähe der Apollo⸗Paſſage nisſtrafe von 2 Jahren. Der Verteidiger 
ae , wo eine Frau von einem Motorrade| um Milde. Das Gericht ſchloß fih den Ausfüh⸗ 
überfahren wurde, ſich als ae zu melden und] rungen des Verteidigers an und verurteilte den 
eventl. die Nummer des ortades anzugeben.] An, eklagten zu der niedrigſt zuläſſigen Gefäng⸗ 
X Wieder Anterſchlagungen im Finanzamt. mishtrafe von 6 Monaten. 


y 
im en Finanzamt beichäftigte Leon — — 
Selen bon 2 e. ei der Paßkontrolle 


ein. Den Reſt⸗ 
Wer ins Ausland reiſt, der hat immer noch 


betrag von 410 Zloty unkerſchlug er. Im Zu⸗ 
Er lagung fälſchte allerlei Formalitäten zu erfüllen, Iwiſchen 


achtet. Die Verpächter behalten fih den Zuſchlag 
fürs einen der dre Meiſöietenden vor, 


feit längerer Zeit verübt wurde. Faſt ein 
un Wa om = a ift r nanten | hal 
na itz, Strelno un nowroclaw ver⸗ 3 
ſandt — ig ; i Jarotihin_ 5 
‚>. Feſtgenommen wurden wiederum in u Fuß ans Meer. Zwei Schüler der 
einer 1 5 lezten Nächte auf der Strecke Jant- ale * AS Gymnaſiums Joſef Zieltnijti 
g kowo. Oſtrowo-—Gobice drei Kohlendiebe aus und Roman Wiebe ki, haben fih dieſer Tag 
Pakoſch. Einem vierten Dieb konnte die Kohle aufgemacht, um zu un die Oſtſee zu erreichen. 
Rn ren en erlegen ift EL Ca erae re nas 
% f als je wird Jarotſchin und feine Umgegend gegen. 
ur am Sonnabend in den orgenftunden von Gele von N Muſikanten heimgeſucht, 
einer rangierenden Lokomotive überfahrene die durch Geſang und Spiel auf den verſchieden⸗ 


r dtpräfi ten Inſtrumenten ihren Lebensunterhalt zu ver. 
nary An 25 N e Ss ienen ſuchen. Man findet hier ſchon vielfach 
einen W 2 a a i 
Während diefer Zeit w n der Vizepräſiden 
der Stadt, vg 


law Juengſt, vertreten. 
Krotoſchin 


fk, Endlich verhaftet. Etwa ſeit dem 
15. Mai d. R machte eine Einbrecherbande die 
empowo, Go und Pogorzela un⸗ 

er, indem fie oft während einer Nacht in ver⸗ 
chiedenen Ortſchaften einbrach und ſtellenweiſe 
s geſamte lebende Inventar we 1 Jetzt 
endlich gelang es dem olizeibeamten Manta aus 
Logansw den Bandenführer und zwet ſeiner Hel⸗ 
55 Plgunehmen, Das Haupt der Bande war 
'oſef e die Helfer Czeſlaw Nawrocki 


fk, 
7. Kl 
tafzat und der Finanzamtsbeamte Paul Cichocki 


gerettet. 

X tlienprügelei. Heute nacht entſtand in 
der Wohnung ul. Dabrowſkiego 113 eine prige 
lei, in deren Verlauf der Alexander R., ul. Da- 
üb Bernhard R., 
ul, Janickiego 19, mit einem Meſſer ſchwer ver⸗ 
wun wurden. Der hinzugeruſene Arzt der 
Bereitschaft legte den Verletzten Notverbände an. 

X Sich Tel aufgeſpießt. Der 10jährige Tad. 
Barecki beit'sg in der ul, Mi einen 

aum und hielt ein gezücktes ſſer in der 
Hand. Plötzlich ſtürzte er herunter, wobei ihm 

as Meſſer in den Körper drang. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt der Bereitſchaft verband die ca. 

o Zentimeter lange Bruſtwunde und ordnete 

die Ueberführung in das Städt. Kranken⸗ 
us an, 
„X Selbstmord. In der Wohnung Halbdorf⸗ 
ſtraße 38 verübte der 69jährige en Groß⸗ 


Luger über e Kafporfeiften. mah men ſch 
uper über € orſchriften m man ji 
auch über die Beſtimmungen der 5 
verordnung orientieren. Die Formalitäten, die 
auf dieſem Gebiete zu erfüllen ſind, dauern zu⸗ 
weilen mehrere Tage, man kann ſie alfo nicht auf 
den letzten Tag verſchieben. nn man n 
eine iere und amtlichen Stempel beiſammen 
15 dann kann die Reife losgehen. 


t 
nervös werden. Warum, wiſſen ſie ſelbſt nicht 
e be gen 
näher n ſie in allen n m 

Pn in ihrer A wich neh⸗ 


zu früh. Lange, bevor die Kontrollbeamten 


brotlos gewordene Berufsmuſiker, die wahrſchein⸗ 
lich beſſere Tege geſehen haben. Als neueſte At: 
traktion auf dieſem Gebiete treten Sängerinnen 
und weibliche Hofmuſikanten auf. 


Dentkſchen 


ti. Rettung vom Tode des Ertrin: 
kens. aan Laufe der verfloſſenen Woche badete 
der 14jähri 


eine ſehr und gefährliche Stelle, wo vor 
kurzem ein Kind ertrunken iſt. Er ging bereite 
unter, und nur dem auf feine Hilferufe hinzuge: 
kommenen Janowſti tann er es verdanken, daß er 
nicht ertrunken ift. 


Reutomiichel 


mann Selbſtmord, indem er ſich erſchoß ommen. Wenn jemand ſich nicht gegen die Zoll⸗ und Walter zlabic. Alle drei jmd in Pogorzela dert ü hz i g u In des 
X Vermißt. Die 16jährige Janina Laſota, timmungen eht, braucht er auch nicht ner⸗ wohnhaft. ti Mietszinsermäßigung. Were f 
Taubenſtraße 4a, entfernte ſich am 10. d. Mts. — zu ſein, Aab er „ über: 2 ig ps . 


fk ABAIR d Das 56, Inf.⸗Re 


d. Mts, in der Zeit von 7 55 den Häuſern des Magiſtrats um 25 Prozent der 


bisherigen Miete herabgeſetzt. Ebenſo wurde den 
18 Ahr auf dem Uebungsplatz Smoſzem im Rayon irtetean 3 Die ZEREN bisher gewährte 
} fi Liſſa, ann Sap en Smoſzewoer Wald ein Ortszulage non 15 Prozent geſtrichen, und zwar 
mitnehmen darf, und was er rhaupt für ſeinen „Aus Gründen der öffentlichen ap 1 Julk v 8. 
rg Gebrauch eins oder ausfik f.] Sicherheit ift das Betreten des Platzes innerhalb 5 ey — — 
an kann nicht etwa in Frankreich ſeinen Par⸗ Films } au 
nn ü—ͥ —¾ 
m Kino „Slonce“ läuft der ſenſationelle 


fiim- oder Kognakbedarf für drei, vier Jahre ein⸗ 
decken und dann ſeelenruhig über die Grenze 3 
. und tötete die dort anweſende 46jäh⸗ emeritantige Slim „Der — eld 3 ne 


transportieren wollen. Die Zollbeamten würden 
rige Eliſabeth Kielibowa. pon e. Hier wird uns Mexiko vor einigen 


in dieſem Falle eine ſtrenge Miene ur n, und 
der Betreffende würde empfindliche zahlun⸗ 
gen zu leiſten haben, die den Einkauf im frem- 1 N N 
den Lande erheblich verteuern, p ſtark, daß er Bleſchen undert Jahren mit ſeinen Felswänden „und 
— 4 puneri nen Tälern vorgeführt, deſſen Bejiger 
k. i eines öffentlichen dieſer Bill ift, der ſich dieſes Land mit Fauſt 
Weges. Das Bezirkslandamt in Poſen, fowie| und Revolver eroberte, ieſer Held verſtand aber 
der Beſitzer des Rittergutes Gakazka Mala, Kon⸗ 
ſtanty Gaſowſti, haben einen Antrag eingebracht, ſiedlung aus dem Wege zu räumen, er eroberte 
1 der bezweckt, den Weg, der die Parzelle Nr. 23 gleichzeitig das Herz ſeiner Liebſten. Die Natur⸗ 
ſcherſchrank, Schreibtiſch. Tiſch, Seſſel, Sofa, fie weniger angenehm ift. Aber im allgemeinen |des genannten Gutes durchquert, für den öffent⸗ aufnahmen ſind wundervoll, das Spiel ſehr gut. 
Spi Radioapparat. 4 Oelgemälde Büfett] kann man beute jagen daß die Formalitäten des lichen Verkehr gänzlich zu Jperren. Der Antrag! Als Beiprogramm der neueſte Fox⸗Wochenberich“ 


aus dem Elternhauſe und . e bisher nicht 
wieder zurück. Perſonalbeſchreihung: 1,60 Meter 
groß, dunkles Haar, geſunde Geſichtsfarbe. Sie 
ar mit einem weiß“ und blaugeſprenkelten 
leid. dunkelblauer Mütze und ſchwarzen Halb⸗ 
ſchuhen bekleidet. 

2 X Feſtgeſtellte Identität. Die im Eichwalde 
8 1 Mannesleiche wurde als die des 
eofil Daranowfki, ul. Poplinſkich, identifiziert. 

f des In den Straßenbahnen darf geraucht wer⸗ 

n. Raut Verfügung des Verkehrsminiſters vom 
9 „Mai (veröffentlicht im Dziennik Uſtaw vom 


Er muß natürlich wiſſen, wieviel Zigarren 
oder Zigaretten er zum Beiſpiel auf ſeine Reiſe 


Vom Blitz erfhlagen, nd eines 
Gewitters ſchlug der Blitz in das Gebäude des 
Schneiders Franz Daniel aus Borzecice, Kreis 


„Juli) darf in einem Anhängewagen der den. 0 h 

Strat völlig unrentabel wird. Das find Beſtimmun⸗ 
benbahn geraucht werden. he man berückſichtigen muß. 

— — Aber im übrigen braucht niemand mit Ner⸗ 

k Zwangsverſteigerungen voſität auf die Paß⸗ und Zollbeamten zu ware 

X Es werden verſteigert: Donnerstag, 14. d. ten. Gewiß, es gibt Grenzſtationen, an denen 


nicht nur 2 äußeren Hinderniſſe zwecks An- 
e 
\ Ban vorm. 12 Uhr St. Martinſtraße 25 in die Kontrolle angenehmer, und andere, an denen 


Pfeiffer in der Obra und kam an 
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Pofener Tageblatt 


Strelno 


ü. Sequeſtration. Im Sinne einer Ber- 
fügung des Staatspräſidenten wurden die beiden 
Hüter Kuznierz 
Strelno, den Beſitzern Wladyflaw und Tadeuſz 
Petlowſki gehörend, unter Sequeſtration geſtellt. 
Als Sequeſter wurde über dieſelben der erſtere 
beſtimmt. 

ü. Ertrunken. Nachdem die Feuerwehr in 
Procyn am Sonnabend, dem 9. d. Mts., Probe⸗ 
übungen abgehalten hatte, gingen einige Mann⸗ 
ſchaften baden. Plötzlich verſchwand im Waſſer 
Henryk Witkowſti, was erft nach einiger Zeit be- 
merkt wurde. Trotz eifrigen Suchens und Tau⸗ 
chens konnte der Ertrunfene erſt ſpäter gefunden 
werden. Alle Wiederbelebungsverſuche waren 
vergeblich. 


ü, Unglücksfall. Der 18 Jahre alte 
Sohn des Landwirts Kurczewiti aus Wójcin 


fiel beim Holzdiebſtahl im Walde jo unglücklich 
von einem Baume, daß er ſich die Wirbelſäule 
brach. Er wurde ins hieſige Krankenhaus ge 
ſchafft. Die Unterſuchungen ergaben, daß ſich 
Bein-. Blaſen⸗ und Darmlähmungen eingeitellt 
haben, die ein allmähliches Siechtum bewirken 
werden. 

ü. Ertrunken. Heute nachmittag ertrank 
beim Baden im Lafer-See der 22jährige Jan 
en aus Strelno. Nach einſtündigem 
Suchen bzw. Fiſchen mit dem Netz wurde der Er⸗ 
trunkene aufgefunden. 

ü. Ein ſonderbarer Brand entſtand 
am 9. d. Mts, im Wohnraum des Landwirts 
Brandowſki in Jeziora Wielkie. Wie die Frau 
desſelben behauptet, fielen beim Brotbacken aus 
dem Ofen Ziegel, wodurch die in Beuteln dar⸗ 
über hängenden Federn Feuer fingen und in 
Brand gerieten. Auf eine ſonderbare Art und 
Weiſe gelangte das Feuer durch die maſſive, 
wenig verräucherte Decke auf den Boden, wo die 
Balten zu brennen anfingen. Die alarmierte 
Feuerwehr löſchte ſofort den Brand, wobei aber 
die Decke, die Tür und der Giebel des Hauſes 
zerſtört wurden und die Möbel und Hausgeräte 
ehr litten. Mit dieſem jonderbaren Brande be⸗ 
ſchäftigen ſich die zuſtändigen Behörden. 

ü. Zur Tagung der Feuerwehren. 
Am heutigen Sonntag fand hier die Tagung ſämt⸗ 
licher Feuerwehren aus dem Kreiſe Mogilno ſtatt. 
Es waren 580 Teilnehmer erſchienen. Vom frühen 
Morgen an wurden auf dem Platze der hieſigen 
Feuerwehr Probeübungen ausgeführt. Nachmit⸗ 
tags fanden die Wettbewerbsübungen ſtatt. 


Mogilno 


ü. Feuer. In der Nacht zum 11. d. Mts. 
entſtand in Wizedzin bei dem Beſitzer Flauß ein 
größeres Feuer, dem zwei Scheunen zum Opfer 
elen, Das Inventar konnte gerettet werden 
durch das Eingreifen des Poliziſten Synoracki 
aus Mogilno, der auf dem dortigen Vergnügen 
die Aufſicht führte und mit Hilfe der Gäſte Ret⸗ 
lung bringen konnte; die Feuerwehr befand 
k ae 5 Tagung in Strelno. Der Schaden iſt 

eutend. 


Natel 


X Opfer der Netze. Nachdem bereits in 
der vorigen Woche ein B. Ebert in der Netze 
ſeinen Tod fand, haben ſich neuerdings wieder 
zwei Unglücksfälle ereignet. J. Bronikowfki, der 
ohne Be Häftigung war, befand fih auf Wander- 
ſchaft von Danzig nach Poſen, um dort Arbeit 
ſu ſuchen. Da er kein Geld hatte, um ſich in der 
Städtiſchen Badeanſtalt zu erfriſchen, badete er 
mit zwei Gefährten an verbotenem Ort, ohne zu 
wiſſen, g` auch die Netze ihre gefährlichen Stel- 
len hat. Bald wurde er vom Strome erfaßt und 
fortgeriſſen. Es gelang zwar, Bronikowſki zu ber- 
gen, doch blieben Wiederbelebungsverſuche ohne 
Erfolg. da der Tod, wie ärztlich feſtgeſtellt wurde, 
ſchon im Waſſer durch Her i glag eingetreten war. 
Am . darauf nahm der . Kutſcher 
Stefan Cieſielſti auf der Wieje ein Bad an freier 
Stelle, Er verwickelte ſich in den Waſſerpflanzen 
und: wurde in die Tiefe gezogen, wo er jeinen 
Tod fand, Erſt jpäter gelang es unter großen 
Schwierigkeiten, die Leiche zu bergen. 


Koichmin 


ik. Kaſſierung der Steuerzahlſtelle. 
Auf Anregung des Publikums hin wurde vor 
!iniger Zeit in Koſchmin eine Zahlſtelle für 
Steuern errichtet. Dieſe wird aber von den 
Steuerzahlern der hieſigen Gegend ſo wenig be⸗ 
anſprucht, u die Steuerkaſſe R mit der Abſicht 
trägt, die hieſige Zahlſtelle zu kaſſieren. Im Inter⸗ 
eſſe der hieſigen Elita ni fei nochmals auf 
dieje ae a 
Die Zahlſtelle ijt am 
jeder Woche geöffnet, jo daß die ſtaatlichen 
Steuern nicht hg per P. K. O.⸗Ueberweiſung 
oder direkt in der Kaſa Skarbowa in Krotoſchin 
gezahlt wekden brauchen. 


Fords Weltproduktion im Steigen 
72000 im Mai und 112 000 im Juni 
„Sämtliche Ford⸗Werke überall in der Welt 
ſind nunmehr im guten Schwung mit der Pro⸗ 
duktion der neuen Ford Vier⸗ und Achtzylinder⸗ 
Modelle gekommen. Allein in den Vereinigten 
Staaten ſind im Mai 25000 Mann angenommen 
worden. Die Fordſche Weltproduktion während 
desſelben Monats belief ſich auf 72 140 Perſo⸗ 
nen⸗ und Laſtwagen. Die Produktionsziffer für 
Juni wird auf 112 000 angeſchlagen. 

Die 32 amerikaniſchen Montagefabriten mit 
ihrem Stamm⸗Werk in Dearborn, Detroit, und 
das kanadiſche Stamm⸗Werk in Winſor, Ontario, 
mit 4 Montagefabriten arbeiten mit voller Rapa- 
zität. 

Auch in Europa ſetzen ſämtliche Ford⸗Werke 
ihre Dampfanlagen in Gang. Die großen neuen 
suropäiihen Ford⸗Werke in Dagenham, England, 
und die Fabrilen in Paris und Kopenhagen 
produzieren bereits, wogegen die Werke in Ant⸗ 


aufmerkſam gemacht. 


werpen, Barcelona und FU noch vor Ab: 
lauf des Juni die Produktion aufnehmen 
werden. 


Die däniſche Ford⸗Fabrik in Kopenhagen geht 
einer beſchäftigten Zeit entgegen. Das Intereſſe 
und die Nachfrage nach den neuen Ford vier⸗ 
und achtzylindrigen Modellen iſt ſehr zufrieden⸗ 
ſtellend. Von dort aus wird auch eine größere 
Ausfuhr nach den Nachbarländern erwartet, und 
zwar nach Finnland, Lettland, Litauen, Nor⸗ 
megen, Polen und Schweden, welche Länder von 
der Fabrit in Kopenh igen beliefert werden. 


und Wola⸗Kozenſztowo bei] Gute 


ontag und Dienstag || 


Birnbaum 


Tödlicher Unglücksfall. 
Fahrt fiel der Arbeiter Johann Kwasny vom 
Niemierzewo, Kreis Birnbaum, vom 
Wagen und war ſofort tot. Ein Verſchulden 
dritter Perſonen liegt nicht vor. 

Schmiegel 
—— — 

ka. Gewitterſchäden. Bei dem in der 
letzten Nacht hier niedergangenen Gewitter ſchlug 
ein Blitz in die mit Heu gefüllte Scheune des 
Landwirts Kozyca in Tzacz ein und zündete. Die 
Scheune brannte vollkommen nieder. 

ka. Schütßenfeſt. Bei dem diesjährigem 
Königsſchießen, welches in der Zeit vom 3. bis 
einſchließlich 6. d. M. hier ſtattfand, errang Bank⸗ 
direktor Bromka die Königswürde. Erſter Ritter 
wurde Bürgermeiſter Pioch, zweiter Ritter Flei⸗ 
ſchermeiſter Richard Vogt. 

Wirſitz 

Flurſchäden. Durch den für die jetzige 
Jahreszeit außerordentlich hohen Waſſerſtand der 
Netze, verurſacht durch die ſtarken Regenfälle der 
letzten Tage, erleiden die Landwirte, die ihre 
Wieſen in der Nähe des Fluſſes haben, großen 
Schaden. Das Heu verfault im Waſſer und kann 
nicht geborgen werden. Ebenſo kann an ein Ab⸗ 
ahren des im Waſſer ſtehenden Torfes nicht ge— 

t werden. 

Diebſtähle. Vergangene Woche wurden 
dem Beſitzer Krumrey in Oſtrowice von unbe- 
kannten Dieben gwri Bienenſtöcke mit Bienen 
und Honig 990 en. — Unbekannte Einbrecher 
drangen in der Nacht in die Wohnung des Be⸗ 
ſitzers Pelz 6 in Schmiedeberg ein und ſtahlen 
einen Pelz. eine Pelzjoppe, Mäntel und andere 
Kleidungsſtücke. 


Während der 


Rawitsch 


— 85. Geburtstag. Am 14. Juli begeht 
Herr Gehaar feinen 85. Geburtstag. Herr S., 
der allen Rawitſchern bekannt iſt, war lange 
Jahre Werkmeiſter in der Roßhaarſpinnerei Zep- 
ter und erfreut ſich noch heute einer ſeltenen 
Rüſtigkeit. Wir wünſchen dem Geburtstagskinde, 
das eines unſerer älteſten Abonnenten iſt, auch 
fernerhin alles Gute. 

— Ein Kram⸗, Bich- und Pferde⸗ 
markt findet am morgigen Mittwoch in unſerer 
Stadt ſtatt. 

— Turnt! Um das Intereſſe für die Körper- 
pflege und Leibesübung zu verbreiten und zu 
wecken, wie auch feinen Mitgliedern einige ver- 
anügte Stunden zu bereiten, neranſtaltet der 
„Männer-Turn⸗Verein“ am kommenden Sonntag 
im Vereinshauſe ein Sommerfeſt. Bei dieſer Ge- 
legenheit werden die Männer- und Frauenriege 
mit turneriſchen Darbietungen vor die Oeffent— 
lichkeit treten. Um allen den Zutritt möglich zu 
machen, wird der Eintritt ſo niedrig wie möglich 
bemeſſen ſein. 


Zduny 

»z. Das goldene Ehejubiläum fei 
erte das Handtleſche Ehepaar aus Ruda, 
und zwar im Anſchluß an den Sonntagsgottes⸗ 
dienſt. In einer beſonderen Anſprache richtete der 
Ortspfarrer Wagner herzliche Worte an das Jubel— 
paar und überreichte ihm ein Gedenkblatt des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums aus Poſen. 
Oſtrowo 

+ Brand Auf ungeklärte Weile brach am 
Donnerstag abend in dem Gehöft des Landwirts 


Konieczuy in Walrode ein Feuer aus, das ſich mi! 
großer Schnelligkeit auf die Scheune und Ställe 
übertrug. Mit Hilfe der ſchnell eintreffenden 
Wehren aus der Umgegend konnte das Feuer bald 
lokaliſiert werden. 


—— 


Sonntag, den 17. Juli, nachm. ½ 4 Ahr 
veranſtalten wir im 
Garten-Restaurant Tarchalin unfer 


Sommer-und Kinderfest 


(Garienkonzert u. allerlei Belustigungen). 
Eintritt für Erwachſene und am Spiel teil- 
nehmende Kinder 50 Groschen. 

Am Abend für die Feſtteilnehmer Tanz. 
Wir laden hiermit unſere Mitglieder, ſowie die 
werte Einwohnerſchaft von Stadt und Land zu 
dieſer Deranftaltung höflichſt ein 


Handwerker - Berein Bojanowo 
Nuri Zieboll, Vorſitzender. | 


Gärtner 
ledig, 28 Jahre alt, ſucht 
Stellung. A. Diugiewiez, 
Rawiez, Grunwaldzka29, 


1 


Anzeigen 


und Beſtellungen nimmt 


2 Zimmer unſere Yusgabeifelle 
und Küche Nawicz, Rynek 12/13 
ab ſofort zu vermieten. entgegen. 


Grunwaldzra 29. 


Recht und 


Wenn man das Berlöbnis löſt 


ÄTREIRERDEIRRREIEDODDREOHDERETKENKDESRHONDENKERRRDURENN 


Von F. W, Kupte 


„Drum prüfe, wer fih ewig bindet, ob ſich das 
Herz zum Herzen findet“, ſo heißt es in Schillers 
„Lied von der Glocke“, und deten Rat des Klaſſi⸗ 
kers ſcheint auch der Geſetzgeber als Grundlage 
der Beſtimmungen über die Auflöſung des Ver⸗ 
löbniſſes angenommen zu haben. Die folgenden 
Ausführungen ſollen nun zeigen, welche wich⸗ 
tige, praktiſche Bedeutung dieſe Geſetzesvorſchrif⸗ 
ten haben, und vor allen Dingen darauf hinwei⸗ 
in daß die Eingehung eines Verlöbniſſes 
e leicht . u ae 955 

ehr empfin e geldli erpflichtun 
aus der Löſung einer Verlobung ergeben können. 

Das Verlöbnis an geld ſich kann jederzeit 
von jedem Verlobten gelöſt werden; doch wenn 
der Rücktritt ohne Grund erfolgt, ift er nicht uns 
wirkſam, ſondern verpflichtet zum eee 
Aus dieſer Verpflichtung zum Schadenerſatz iſt 
zu erſehen, daß der Geſetzgeber es 85 
wenn ein Verlobter ungerechtfertigterwei e oder, 
wie es in 8 1298 III BGB. heißt, ohne „wichti⸗ 

en“ Grund zurücktritt. Liegt dagegen ein wich⸗ 
iger Grund für die Löſung des Verlöbniljes 
vor, ſo kann der die Aufhebung erklärende Teil 
nicht auf . verklagt werden. Was 
iſt nun als wichtiger Grund, der die Löſung der 

erlobung rechtfertigt, anzuſehen? In erſter 
Linie gilt Untreue des anderen Verlobten als 
wichtiger Grund, ferner aber auch langwierige 
oder anſteckende Krankheit des einen oder ande⸗ 
ren Verlobten, desgleichen Vermögensvexfall. 
Stellt es ſich zum Beiſpiel heraus, daß ein Ber- 
lobter an Lungentuberkuloſe erkrankt iſt, ſo liegt 
j beide Verlobte ein wichtiger Grund zum Rück⸗ 
ritt vor. Weiterhin können beide Verlobte das 
Verlöbnis löſen, wenn der Verlobte als ſelb⸗ 
ſtändiger Kaufmann Bankerott macht und leine 
Aueft t beſteht, daß fih der Bräutigam in ab- 
ſehbarer Zeit eine zur Führung einer Ehe hin⸗ 
reichende wirtſchaftliche Exiſtenz gründen kann. 
Dagegen iſt es kein ehen Grund, wenn fiğ 
dem Verlobten eine „beſſere“ Partie bietet, wie 
125 der Rücktritt nicht dadurch gerechtfertigt 
wird, wenn der volljährige Bräutigam etwa zu⸗ 
rücktritt, weil ſeine Eltern die Heirat mit der 
Braut nicht wünſchen. Sollte er doch dem Wun⸗ 
che ſeiner Eltern folgen, jo muß er eben die 

2 17 155 Folgen des grundloſen Rücktritts vom 
Ber öbnis auf ſich nehmen, . | 
Welches find nun die rechtlichen Folgen, die 
jo an die Löſung des Verlöbniſſes knüpfen? 

ieſe Frage beantwortet $ 1298 I und II BGB.: 
Tritt ein Verlobter von dem Verlöbnis zurück, 
lo hat er dem anderen Verlobten und deffen 

Itern ſowie dritten Perſonen, die an Stelle der 
Eltern gehandelt haben, den Schaden zu erſetzen, 
der daraus entſtanden iſt, daß ſie in Erwartung 
der Ehe Aufwendungen gemacht haben oder Ver⸗ 
bindlichkeiten eingegangen ſind. Dem anderen 
Verlobten hat er auch den Schaden zu erſetzen, 
den dieſer dadurch erleidet, daß er in Erwar⸗ 
tung der Ehe ſonſtige ſein Vermögen oder ſeine 
Erwerbsſtellung berührende Maßnahmen getrof⸗ 
en hat. Der Schaden iſt nur l zu er⸗ 
etzen, als die Aufwendungen, die Ein bn der 

erbindlichkeiten und die ſonſtigen Maßnahmen 
den Umſtänden nach angemeſſen waren.“ 

Hieraus ergibt ſich alſo, daß zum Beiſpiel der 
Vater der Braut oder eine dritte Perſon, zum 
Beiſpiel ein Onkel, der an Stelle des Vaters 
handelte, Koſten, die ihm durch Anſchaffung für 
die Ausſteuer oder für die Verlobungsfeier ent- 
8 u, zurückverlangen könne. Vor allen 

ingen kann aber die Braut ſelbſt Entſchädigung 
verlangen, wenn ſie in Erwartung der Heirat 
ihre N ung als Kontoriſtin oder Leh⸗ 
terin aufgegeben hat. Sie kann dann den Aus⸗ 
fall an Verdienſt fordern, den ſie durch die Auf⸗ 

abe der Stellung während der Verlobung er- 
eidet, aber auch den Ausfall, der ihr nach Lö⸗ 
ſung derſelben entſteht, bis ſie eine neue gleich⸗ 
wertige Verdienſtmöglichkeit gefunden hat. 

Doch nicht nur der (die) Verlobte, der (die) 
das Verlöbnis ohne Grund löſt, kann dem ande- 
ren zum Schadenerſatz verpflichtet ſein, ſondern 


oft kommt es por, daß ein Verlobter gezwungen 
iſt, das Verlöbnis aufzuheben, weil der andere 
ihm hierzu durch ſein Verhalten Anlaß gibt. 
Hier kann der unſchuldige, das Verlöbnis löſende 
Verlobte, wie ſchon oben geſchildert, ſeine Scha⸗ 
denerſatzanſprüche geltend machen. er § 1300 
BGB. ſpricht der unbeſcholtenen Braut, die ihrem 
Verlobten die Beiwohnung geſtattet hat, eine 
billige Geldentſchädigung zu, falls der Bräuti⸗ 
am grundlos pom Verlöbnis zurücktritt oder 
fir die Braut ein Grund zum Rücktritt vorhan⸗ 
en iſt. Die Höhe der Entſchädigung ritet ſich 
anz nach den wirtſchaftlichen Verhältniſſen bei⸗ 

r Verlobter. Selbſtverſtändlich ift es, daß bei 
Löſung des Verlöbniſſes die gegenſeitigen Ge⸗ 
chenke und die Ringe wieder herauszugeben 
ind; doch kommt dem ſchuldigen Teil kein 
Rückforderungsrecht zu. 

— — 


Die verſorgung der Uriegs⸗ 
und Militärinvaliden 


Dz. U. Nr. 26, Poſ. 238 enthält den Wortlaut 
des Geſetzes vom 17. März 1932 über die Inva⸗ 
lidenverſorgung, das die Kriegs⸗ und Militär⸗ 
invaliden ſowie deren Hinterbliebene umfaßt. 
Danach beträgt die Grundrente für Vollinvaliden 
(mit mehr als 94 Prozent Verluſt der Erwerbs⸗ 
fähigkeit) monatlich 100 oder 125 zi je nachdem, 
ob die Beſchädigung im Frieden oder im Kriege 
entſtanden iſt. Die Schwerbeſchädigtenzulage (bei 
mindeſtens 45 Prozent) beträgt 10 bis 75 zl mo⸗ 
natlich. Beſonders pflegebedürftige Perſonen er⸗ 
ra eine Sonderzulage von 25—75 zl. Schwer⸗ 

eſchädigten wird außerdem eine Eignungszulage 
bewilligt, die der beruflichen Ausbildung oder 
der . entſprechend 25 oder 50 Prozent 
der Grundrente und der Schwerbeſchädigtenzulage 
ee Die Eignungszulage vermindert ſich je 
nach Ortsklaſſen um 12 Prozent (Klaſſe B) oder 
30 Prozent (Klaſſe C). Die Familienzulage er⸗ 
reicht für die Frau die Höhe von 20 Prozent der 
Grundrente, für jedes Kind (höchſtens 4 Kinder) 
10 Prozent. Die Witwenrente beträgt in der 
Regel 30 Prozent, die Waiſenrente 20—30 Pro- 

Witwen: und Waiſenrente zuſammmen dür⸗ 


ent. 
In die Grundrente nebſt Familienzulage für die ſch 


rau nicht überſchreiten. 
In gewiſſen Fällen, z. B. bei Verbüßung einer 
. unterbleibt die Auszahlung der 
ente. 
Invaliden im Alter von 21—55 Jahren kann 
in einem beſtimmten Umfange Kapitaliſierung 
der Rente zugeſtanden werden. 


——— — — 


Umtauſch ſchadhafter Banknoten 


Im Dz. Uſt. Nr. 46, Pos. 440 ift eine Verord⸗ 
nung über den Umtauſch beſchädigter und die Be- 
ſchlagnahme falſcher Geldwertzeichen erſchienen. 
Danach v nicht den Charakter eines ret- 
ge ahlungsmittels Banknoten, die der- 
maßen beſchmutzt oder in ander Weiſe gelen 
find, daß man die Einzelheiten der Zeichnung 
nicht erkennen kann. Außer Kurs geſetzt werden 
ferner Münzen, deren Zeichnung völlig verwiſcht 
iſt oder die ſonſt beſchädigt ſind. 

Die durch normalen Gebrauch ſchadhaft ge⸗ 
wordenen Banknoten werden von den Filialen der 
Bank Polſki und ſämtlichen Staatskaſſen ange⸗ 
nommen, ſofern daran nicht das Waſſerzeichen, 
über ein Drittel der Oberfläche, drei Ziffern der 
Nummer nebſt einer Unterſchrift oder Teile der 
Serienbezeichnung nebſt einer Unterſchrift fehlen. 

Zuſammengeklebte Banknoten werden umge⸗ 
tauſcht oder in Zahlung genommen, wenn die 
einzelnen Teile das urſprüngliche Ganze in dem 
vorerwähnten Grade ausmachen. 

Erreichen die Beſchädigungen einen höheren 
Grad, ſo kann der Umtauſch nur mit Genehmi⸗ 
gung der Direktion der Bank Polſti geſchehen, 
falls der Petent entſprechend nachweiſt, daß die 


IT TE 


jmadiaung ohne fein Verſchulden erfolgt ift 
In ſolchen Fällen bringt die Bank Politi die 
durch den Schriftwechſel und den Neudruck ent- 
ſtandenen Koſten in Abzug. 

Umgetauſcht oder in Zahlung genommen wer⸗ 
den ferner Münzen, deren Zeichnung durch den 
normalen Gebrauch verwiſcht wurde, ſowie Mün⸗ 
zen mit Münzfehlern und ſolche, die zufälliger⸗ 
weiſe beſchädigt worden ſind, es ſei denn, daß ſie 
mehr als 5 Prozent ihres geſetzlich zuläſſigen Min⸗ 
deſtgewichts eingebüßt haben. 


Eingaben mittelloſer Perſonen 
find ſlempelfrei 

Gemäß Art. 142 Ziff. 17 des Stempelſteuer⸗ 
geſetzes find mittelloſe Perſonen von der Ent 
richtung der Stempelſteuergebühren für Eingaber 
an Behörden befreit. Um jedoch von dieſer Ber 
günſtigung Gebrauch machen zu können, emp⸗ 
fiehlt es ſich, daß der betreffende Antragſteller 
in feiner Eingabe die Behörde auf die Tatſache 
ſeiner Mittelloſigkeit hinweiſt und um die Zur 
billigung der Vergünſtigung des Artikels 142 
Ziff. 17 des Stempel e bittet. Nach 
einer neuen Auslegung des Stempelſteuergeſetzes, 
die im Amtsblatt des Finanzminiſteriums ver⸗ 
öffentlicht wird, ſoll im Intereſſe des Antrag⸗ 
ſtellers jedesmal diejenige Behörde, bei der das 
Gefum eingereicht wird, ſofort über die etwaige 
Befreiung des Geſuches von der Stempelgebühr 


entſcheiden. Die Entſcheidung über die Be⸗ 
freiung von der Stempelgebühr pi nicht dadurch 
in die Länge gezogen werden, daß die Behörde 


jedesmal erft von der höheren Inſtanz die Zue 
jtimmung einholt, bevor ſie die Entſcheidung 
fällt, da dieſes Verfahren nicht dem Sinne der 
Geſetzes entſpricht. 


Zur verſtempelung langfriſtiger 
Pachtverträge s 


Die neueſte Auslegung 
des Finanzminiſteriums 


Nach Art. 10 des Stempelſteuergeſetzes dien“ 
als Grundlage für die Berechnung des Pacht⸗ 
ſtempels der ſiebzehnfache Wert des fährlichen 
Pachtzinſes, wenn der Pachtvertrag auf ewige 
Zeit oder auf längere Pa als 17 Jahre abge⸗ 

loſſen wurde und der Pachtzins in periodiſcher 
Leiſtungen des Pächters beſteht. 
miniſterium erklärt in einer neuen 
des Stempelſteuergeſetzese, daß als Grundlage 
für die Berechnung des Pachtſtempels auch mehr 
als das ſiebzehnfache der jährlichen Leiſtung des 
Pächters angenommen werden kann, wenn ein 
Pachtvertrag auf mehr als 17 Jahre (beiſpiels⸗ 
weiſe auf 25 Jahre) abgeſchloſſen wird und der 
Verpächter im Vertrage erklärt, daß er bereits 
den Pachtzins für die geſamte u erhalten 
hat. Hierbei ift es nach Anſicht des Finanz⸗ 
miniſteriums gteihgüttig, ob der Pachtzins in 
Jahresleiſtungen angegeben iſt oder nicht. 


Das Finanz⸗ 
„Auslegung 


Äh den Ausführungen des Finanzminiſteriums 
te t es weiter, daß nach denſelben Grundſätzen 
ei der Verſtempelung von Pachtverträgen zu 
verfahren iſt, bei denen der Pachtzins für die 
geſamte Dauer des Pachtvertrages na 
ten Zeiteinheiten (4, B. nach Jahren, 
Monaten) geh aber auf andere Weiſe be⸗ 
zahlt wird (z. B. in vier Quartalsraten während 
des erſten Pachtjahres). Das Finanzminiſteriun 

e A des Geſetzes mit dei 


begründet diej 
Erwägung, daß a cher Pachtvertrag, in dem 
ächters in einer einmaliger 


beſtimm⸗ 


die Leiſtungen des 
Entſchädigung . nicht nach den im Art. 10 
„b“ des Stempelſteuergeſetzes feſtgeſetzten Grund- 
ſätzen zu verſtempeln fei, da 
des Art. 10 „b“ nur für Verträge gelten, it 
denen fih der Pächter 
gen“ verpflichtet. In den angeführten Fällen 
ſind die Leiſtungen des Pächters jedoch keine 
periodiſchen Leiſtungen, wenngleich der Bered 
nung der einmaligen Leiſtung des P 
einzelne Jahresleiſtungen zugrunde 
werden. : 


uartalen, 


die Beftimmunger 


u „periodiſchen Leijtun 


| 
| 
| 
l 


q 


been. 10 Intere 


Nr. 157 
— 


Die neuen Verkaufspreise 


lauf der 


dongpols. wird auf Grund der Artikel 20, 21 und 96 |sen verkauft werden. 
ü t Verordnung des Staatspräsidenten vom 26, 3. 1927 
550 das Spiritusmonopol (Dz. U. R. P. Nr. 32, Pos. s 
un 


folgendes verfügt: handlungen 


x 2. Die in der Kleinverkaufsstellen vorhandenen 
de, -ugnisse, deren Preise gemäss $ I geändert wer- 
dien können binnen 10 Tagen nach dem Inkrafttreten 
d ser Verordnung zu den durch die Verordnungen 
Finanzministers vom 30. 4. 1930 (Dz. U, R. P. 
Ne 34, Pos. 281), bzw. vom 15, 7. 1930 (Dz. U. R. P. 
» 53, Pos. 446) ſestgesetzten Preisen verkauft oder 
gen Grosshandlungen des staatlichen Spiritusmono- 
Vor gegen eine entsprechend gleichwertige Menge 
p," Erzeugnissen mit einem niedriger bezeichneten 


gezahlt. 


Preisbezeichnung verkauft werden, Nach dem Ab- 


Der neue Zolltarif 
Verkündigung noch im Juli 


hf Wie wir auch an anderer Stelle berichten, wurde 
Auer Freitagssitzung des Ministerrates u. a, der neue 
de tarif verabschiedet. Wie es heisst, sollen die 
aumentlichen, bisher noch vorhanden gewesenen Mei- 
win verschiedenheiten, insbesondere zwischen Land- 
du, Schafts- und Industrie- und Handelsministerium, 
tech die vermittelnde Intervention des stellver- 
üpgenden Ministerpräsidenten Zawadzki inzwischen 
da brückt worden sein, Es verlautet sehr bestimmt, 
mis der neue Tarif noch in diesem Monat vom Staats- 
wil denten im Notverordnungswege verkündet werden 


prüft werden würden. 


zł im Januar Mal 1931. 


Pommerellen, 
moann der Tarifin Kraft treten wird, 
acht noch nicht endgültig fest; es ist davon die Rede, 
Lene dies spätestens in 12 und frühestens in 9 Monaten 
Tr Chehen wird. Das polnische Parlament wird den 
hi nicht vollständig durchzuberaten haben; immer- 
lich soll ihm von der Regierung in seiner voraussicht- 
ies wieder im Oktober beginnenden neuen Budget- 
Dayton die Möglichkeit gegeben werden, im Inter- 
lari tionswege zu einzelnen Punkten des nenen Zoll- 
Dies gewisse Aenderungswünsche geltend zu machen. 
Ein, Jarschälle von Sejm und Senat sollten solche 
Sing -Interpellationen, wenn sie genau spezialisiert 
dep, zulassen, ohne es indessen zu einer General- 
D tte über den ganzen Tarif kommen zu lassen. 
4 neue, dritte polnische Zolltarif wird sich vor 
we; bisherigen Tarifen vor allem durch seine viel 
eiter gehende 

wy pP e 1a 11 serung von Positionen 

he eichnen. Es handelt sich — soviel ist aus den bis- 
t bekanntgewordenen Positionen des neuen Tarifs 
ar — um einen ausgesprochenen Hochschutz- 
„tarif. Wo Ermässigungen bisheriger Zollsätze 
di, ommen, da handelt es sich durchweg um Waren, 
Sin nach Polen gar nicht eingeführt werden. So z. B. 
— die neuen Garnpositionen derartig spezialisiert 
Rere ce, dass für die niedrigen Garnnummern niedri- 
de Tölle als bisher festgesetzt werden, doch wird 
hi, Polnische Textilindustrie auch weiterhin den pol- 
hichen Bedarf in diesen Garnnummern voli decken; 
don e eingeführten hohen Garnnummern dagegen wer- 

die Zölle beträchtlich erhöht. 


Oelverständigung 


Don Die Oelkonferenz, die eine Reorganisation der 
ng, chen Oelwirtschaft herbeizuführen hatte, hat zu 
ie Einigung zwischen Industrie und Handel, nämlich 
Wischen dem Syndikat der Rohölproduzenten und 
der gen den Raftinerien geführt, die in dem Syndikat 
Rung elindustrie zusammengeschlossen sind, Die Eini- 
Direk eriolgte aui Grund der Vorschläge, die durch 
. Peche aus der oberschlesischen Industrie 
Mite Tacht wurden. Wo man sich auf seine Grund- 
en — einigen konnte, wird ein Schiedsgericht 
en. 
Re Rafiinerien garantieren den 


Ausiuhrerlös. 


unbedeutend ist, 


auf 2.166 Mill. t. 


Mai. Die erhöhte Ausfuhr 
nach Norwegen und Oesterreich. 


Lombardsatz von 6 auf 5 Prozent. 


Mißerfolg 


polnischen Kohlenbergbaues, 
gegenseitige Preisunterbietung 


Märkten weiter an. 


Ohölproduzenten die Abnahme 
Aus Maeror gesanten Produktion. Märkte l 
tzie m sind Verständigungen über den Rohölpreis Getreide. Posen, 12. Juli. Amtliche 
Besit worden, der so kalkuliert wird, dass er den | yoti 41 8 i f 
Runge tn der Bohrtürme günstige Entwicklungsbedin- ee un tar, 100 e Be ek 
Pont verspricht und sie direkt teilhaben lässt an] FOznan. Ri N. 
ür g len Erhöhungen der Preise von Oelprodukten. 7 iehtpreise: 8 
bern, nächste halbe Jahr sind im voraus feste Ver- * eiz en . 21.7522. 75 
Wagen gen getroffen worden. Für den Juli wird der „AAOBBEL un one neo n nr en or ner 00. 21.00—21.50 
tng SA, Rohöl mit 180 amerik. Dollars, für August | Wintergerste 16.50 —17.50 
ber ung cber mit 175 Dollar, für Oktober, Novem- | Hafer . 20.00-20.50 
holni Dezember mit 170 Dollar (selbstverständlich Noggenmehl BSR) ne 825 8425 
u tsßjcher Währung) ohne Rücksicht auf eventuelle | Weizenmehl OB). U", N 34.0036. 00 
e Ga'wankungen gezahlt. So ist den Produzenten | Weizenkleie = ER a ENTS 
iche tür e gegeben für die Stabilität der Rohöl- | p ö 
net galt das nächste halbe Jahr, während das Syn- oggen E 10.50 1.50 
d hgp o" Oelindustrie die Gewissheit mit nach Hause | Weizenkleie (grob). . Dr 8 
Sy, Ann, dass das Rohöl von niemanden ausser Rübsa men . 25.00-26.00 
Die y dikat erworben werden kann, Blaulupinen ..ssssereeseese s. 11.00—12.00 
s erständigung tritt schon in den nächsten Tagen | Ge'blupinen »...s.esessesesses  158.00—16.00 


noch 


N ohne Rücksicht auf die Verhandlungen, die 
Ne, mit 
rden, 


denz: ruhig. 
einigen unbedeutenderen Raffinerien geführt Gesamtiendenz;. ruhig 


105 t. Weizen 30 t. 


i Konferenz zur Hebung 
polnischen Kohlenbergbaus 


m Vorgern, am 11. Juli, fand in Warschau unter 
2 eyak, Z des Ministers für Industrie und Handel, 
n adzki und unter Beteiligung des Vizepremiers 
an eine und der Leiter anderer Wirtschaftsministe- 
tat nahme 0550 Konferenz statt, in der über Hilfs- 
Verf! Wurde für den polnischen Kohlenbergbau be- 
ha SChlechto. dessen Lage sich von Monat zu Monat 
tten 2 Die Vertreter des Kohlenbergbaues 
Bay, die ano Rierung eine Denkschrift vorgelegt, in 
mmte . Kohlenbergbaues geschildert und 
Wura ats und 2 zur Unterstützung des Kohlen- 
Steden, ge usbesonders der Kohlenausfuhr gemacht 
Sonern Fe Mn die sozialen Lasten und die 
use erden, Die Frachtpreise für Kohle 
disteen, die Zollpo für die Ausfuhr weiter erniedrigt 
er d politik soll in stärkerem Masse als 
ster 7, der Kohlenindustrie berücksich- 
zycki erklärte zum Schluss der 


senirüchte 1. 


Getreide. Warschau II. 


21—22, Rapskuchen 


ruhig. 


Im Juni hat sich allerdings die Lage in der Kohlen- 
industrie im Verhältnis zum Mai etwas gebessert, und 
zwar durch eine Vergrösserung der Aufnahme des 
inneren Marktes, während die Belebung der Ausfuhr 
Der Kohlenabsatz stieg im Juni im 
Vergleich zum Mai um 147 000 t oder um 7 Prozent 
Die Belebung des inneren Marktes 
im Juni brachte eine Steigerung des Absatzes um 
180 000 t auf 1143 Mill, t. Ausgeführt wurden im Juni 
819 000 t, das sind immer noch 75000 mehr als im 
ging in der Hauptsache 


Senkung des Diskontsatzes in Danzig 


Die Bank von Danzig senkte mit Wirkung vom 
12. Juli den Diskontsatz von 5 auf 4 Prozent, und den 


der polnischen Kohlenexportkonvention 


Die „Gazeta Handlowa“ stellt iest, dass die erst 
vor kurzem unter starkem Druck der polnischen Re- 
gierung zustandegekommene Exportkonvention 
die eine Ausschaltung 
der Konkurrenz der polnischen Kohlenexporteure unter- 
einander bezweckte, ergebnislos geblieben ist. 
polnischer 
exporteure dauere bei Kohlenverkäufen sowohl nach 
den skandinavischen wie auch nach anderen nördlichen 
Die Ergebnislosigkeit der Kon- 
vention sei einen Folge der summarischen Festsetzung 
der Ausfuhrkontingente für Ländergruppen statt für 
einzelne Länder, die von der Minderheit der Kohlen- 
konzerne unter Ausnutzung der unzureichenden Kennt- 
nis der Marktverhältnisse bei den entscheidenden Re- 
gierungsstellen erreicht werden konnte, 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 


Danzig, 11. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen, 128 Pid. 14, Roggen, 120 Pfd., weiss 13.25, 
Roggen, z. Konsum 11.10, Gerste, alte 12,70, Futter- 
gerste 12, Wintergerste 11.80, Rübsen 19—20.50, Raps 
17.50—17.75, Roggenkleie 8.25, Weizenkleie 8.28. 
fuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 1, Gerste 1, Hül- 


Juli. 
Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Zloty, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 22 
bis 23, Gutsweizen 2626.50, Sammelweizen 25 bis 
25.50, Einheitshafer 25—25.50, Sammelhafer 22.50—23, 
Gerstengrütze 20.50—21, Feldspeiseerbsen 30—33, Vik- 
toriaerbsen 30—34, Weizenluxusmehl 45—50, Weizen- 
mehi 4/0 40—45, gebeuteltes Roggenmehl 39-41, ge- 
siebtes und Roggenschrotmehl 30—31, mittlere Wel- 


für Monopolschnäpse und Spiritus 


vorstehend bezeichneten Frist dürfen die 
nichtverkauiten bzw. nicht umgetauschten Erzeugnisse 
nur zu den durch diese Verordnung bestimmten Prei- 


& 3. Von den im $ 1 bezeichneten am Tage des In- 
krafttretens dieser Verordnung in den Privatgross- 
in den Kommissionsgrosshandlungen 
vorhandenen Beständen wird eine Vergünstigung in 


1. Der Kleinverkaufspreis für reine Monopol- ~: > 
zelnäpse sowie für Spiritus zu häuslichen. und Heil- | folgender en ren %r. 1 41 1 
mas Ken wird mit Einschluss der Flasche folgender- Gewöhnlicher Schnaps; Iy 2 = 21 = 
Sen fest zt: ; 
rere „ aze „ ) mit einer Stärke v. 40 0.355 — 0.26 0.29 — 
ee ee o AN % thol|b) mit einer Stärke v. 45° 0.25 — 0.29 0.23 — 
a A * 2 2 R Schnaps unter d la CA 
— y aidaa , MB |, Sumape unter dem Namani p Wyborowa S e = 
ej mit einer Stärke v 40% 5.60 — 2.90 1.80 0.70 d) mit einer Stärke eh 1 2 1 
git einer Stärke v. 4% 6.30 — 320 1.70 075|° Spiritus: ; 
i naps unter dem Namen „Wyborowa“: it einer Stärke 0 N 01 0.0 
e einer Stärke v. 40° 690” — 370 1.90 — |P mit einer Stärke . 2 100 — 0m 08 —n 
22 — Stärke v. 45° 7.60 5.50 4.00 200 — | 4. Die im § 3 bestimmte Vergünstigung wird: 
i) —— 3 3 1 er a) den Kommissionsgrosshandlungen — bei den Ab- 
ge 22 1 5.50 3.00 — rechnungen erteilt, b) den Privatgrosshandlungen — 
Ni mit — "Stärke A un * Ne. „1 156 durch Ware aui die Weise gewährt, dass die durch 
mit ä v. BE 1a aD.. IB 340 16 die Waren nicht gedeckten Beträge den niedrigsten 


Verkaufspreis des Monopolschnapses im kleinsten Ge- 
fäss (35proz. Schnaps in Flaschen von 0.1 1) nicht 
übersteigen dürfen, die Restbeträge werden bar i.is- 
Nach den im Punkt b) dieses Paragraphen 
festgesetzten Grundsätzen wird auch die Abrechnung 
bei dem im $ 2 genannten Umtausch vorgenommen. 
$ 5. Die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
versandten, Sendungen mit Monopolerzeugnissen, die 
bei den Kommissionsgrosshandlungen und Privatgross- 
handlungen nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung 
te eintreffen, müssen sofort dem zuständigen Inspektor 
eus umgetauscht bzw. nach erfolgter Streichung der Finanzkontrolle gemeldet werden. 
$ 6. Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1932 in Kraft. 


Konferenz, dass die ausgesprochenen Wünsche der 
Kohlenindustrie durch das Ministerium sorgfältigst ge- 


In den ersten fünf Monaten d. J. hat die polnische 
Kohlenausfuhr rund 4 Mill, t im Werte von 86.4 Mil- 
lionen zł betragen gegenüber rund 5 Mill. t für 129.5 
Mill, zi in der gleichen Vorjahreszeit, 
ist somit die Ausfuhr um ein Fünftel zurückgegangen, 
der Ausfuhrerlös dagegen um ein Drittel, Gleichzeitig 
eriolgte eine starke Zunahme der Kohleneinfuhr nach 
dem polnischen Zollgebiet, und zwar auf 39 506 t im 
Werte von 1.1 Mill, zt gegenüber 8835 t und 302 000 
Es handelt sich dabei um 
das durch die Entwertung des englischen Pfundes be- 
günstigte Vordringen englischer Kohlen in Danzig und 
Die Koksausiuhr aus Polen stellte sich 
im Berichtszeitraum auf 56003 t im Werte von 2.4 
Mill. zł gegenüber 61 392 t für 2.66 Mill. zt im Vor- 
jahre, der Rückgang war hier geringer als bel Kohlen 
und betraf gleichmässig die Ausfuhrmenge und den 


Mengenmässig 


des 


Die 
Kohlen- 


Roggen 


Zu- 


Amtlicher 


zenkleie 14—14.50, Roggenkleie 14.50-—-15, Leinkuchen 
17—18, Sonnenblumenkuchen 18 
bis 18.50, Blaulupinen 16—17, gelbe 22—24, Wicke 25 
bis 26, Leinsamen, 99proz. 38,50—40. Marktverlaui:; 


Produktenbericht. Berlin, 11. Juli.. Ruhig 
Die rückläufige Preisbewegung im 
Produktenverkehr setzte sich zu Beginn der neuen 
Woche fort. Angesichts der vorzüglichen Witterungs- 
verhältnisse, die eine frühe Ernte versprechen. zeigt 
sich am Promptmarkte wieder eine merkliche Zurück- 
haltung der Käufer, so dass Weizen erheblich niedri- 
ger bewertet wurde; auch prompter Roggen konnte 
In Brotgetreide 
neuer Ernte hat sich das Angebot verstärkt, und auf 
2 Mark niedrigerem Niveau für Weizen und 1 
niedrigeren Preisen für Roggen kamen verschiedent- 


und schwächer, 


seinen Preisstand nicht behaupten. 


lich Umsätze zustande. 
Die Notierungen für Weizen- 


esse, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


und Roggenexport- 
scheine gaben entsprechend nach. Am Lieferungsmarkt 
war Juliweizen, der in den letzten Tagen durch Inter- 
ventionen gehalten wurde, um 4 Mark abgeschwächt. 
Die späteren Sichten verloren bis 2 Mark. Roggen 
war ruhig, aber auch schwächer. Der Mehlabsatz geht 
nicht über die Beiriedigung des notwendigen Bedaris 
hinaus, für Herbstlieferung besteht noch wenig Inter- 
An den Futtergetreidemärkten bekunden die 
Käufer nach wie vor Zurückhaltung, und die Preise 


für Hafer und neue Wintergerste waren rückgängig. 


Berlin, 11. Juli. 


bis 27.40, Weizenkleie 10.50—10.75, 


Trockenschnitzel 9—9.20, Soyaschrot, 
10,60, ab Stettin 11.30—11.50. 
Getreide- Termingeschäft. 
11. Juli. 
vom Speicher Berlin, 


tober 180, 


Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 240—242, Roggen, märk. 183 bis 
185, Futter- und Industriegerste 158—170, Hater, märk. 
158—162, Weizenmehl 30.75—34.25, Roggenmehl 25.60 
Roggenkleie 10 
bis 10,50, Viktoriaerbsen 17—23, Kleine Speiseerbsen 
21-—24, Futtererbsen 15—19, Peluschken 16—18, Acker- 
bohnen 15—17, Wicken 16—18, blaue Lupinen 10.50 
bis 11.50, gelbe 15—16.50, Leinkuchen 10.40—10.70, 
ab Hamburg 


Berlim 
Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frel Berlin. Weizen: Loko- 
Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 252 u. Brief, 
September 226.25 und Geld, Oktober 226.25—226.50, 
Dezember 228.50--229; Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoftätsden ehe: Juli 185.50, September 179, Ok- 
ezember 183; Hafer: Juli 169—168. 

Graudenz, 11. Juli. Die Firma „Rolnik“ notiert 
iolgende Preise für 100 kg loko Verladestation in der 
Nähe von Graudenz: Roggen 20—20.50, Weizen 21 bis 
22, Mahlgerste 19—20, Hafer 18—19. Die Fa. Rosa- 
nowski notiert loko Mühle für 100 kg: Weizenluxus- 
mehl 55 mit Sack, Weizenmehl 4/0 40, Roggenmehl 
36, Weizenschrot 30, Roggenschrot 28, Gerstenschrot 
25, gem. Schrot 24, Gerstengrütze 37. Rübsamen 37, 


Rouggenkleie 14, Weizenkleie 13. Marktverlauf: ruhig. 


Posener Viehmarkt 


j vom 12. Juli 1932, 


Auftrieb; Rinder 476 
71, Bullen 135, Kühe 270), 
Kälber 580, Schafe 155, Ziegen —, 
zusammen 3161. 


(darunter: 
Schweine 1950 
Ferkel — 


Ochsen 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 


Schlachthof Posen mit 
Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 ahren ..............„....s 
C) Altero .ooasonoonosonnnn nenne. 
d) mäßig genährte......soseeeos 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete. ... 
b Bene ARE 
c t n ©, 1e 
q abi genährteee 
Kühe: - 
a vollfleischige, ausgemästete ... 
b 


Mastkühe 
3 P 
d mäßig genäh rte eo 
Färsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 
b) Mastfärsgen 
c) gut genährte .eesesesseseses 
d) mäßig genährtee 


Jungvieh: 
a enn iind dee 
8 mäßig genährtees 


Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber 
c) gut genährt 
d) mäßig genährtte 
Schale: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und N Hammel 
b) gemästete, ältere Hammel und 
utterschafe .. s orrir ees 
Firn LLIT 
a) 
b 


............nm.—..s 
x 


Mastschweine: 
vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht. 
vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendge wicht. 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 

Lebendge wicht. 
d) 9 Schweine von mehr als 
3 5 — und späte Kastrate ... 


— 


Bacon- Schweine 
Marktverlauf: sehr ruhig. 


Vieh und Fleisch. 


1.70, Sleischiges 1.501. 60. 


Posener Börse 
Posen, 12. Juli. 


wartend. 


G= Nachir., B Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 11, Juli. Scheck London 18,30%, Złoty- 
Auszahlung Berlin 121%, Dollarnoten 


noten, 57.48, 
5.124. 
Ztotynoten wurden heute mit 


Kattowitz, 
Grosshandelspreise für 1 kg in Złoty, loko Schlacht- 
haus, in der Zeit vom 3. 7.—9. 7.: Rindileisch I 1.50 
bis 1.70, II 1.20—1.40, III 0.90—1.10, Kalbfleisch I 1.20 
bis 1.40, II 0.70—0.90, fettes Schweinefleisch 1.60 bi 


andelsunkosten). 


100—104 
94—96 
88—92 
76—80 


80—88 
80—84 


11. Juli. 


Es notierten: Sproz. Dollarbrieſe 
der Posener Landschaft 53 B. 4proz. Konv.-Piand- 
briefe der Posener Landschait 26 G, proz. Roggen- 
briefe der Posener Landschaft 11.90 B. Tendenz: ab- 


57.42—54 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.41—53. Kabel New York 
notierte 5,1224—1326, Dollarnoten, 5.11% —12%. Für 
das Piund war der Kurs 18.28%2—32%, sowohl für 
Scheck wie für Auszahlung London, Reichsmarknoten 
wurden wenig verändert mit 120%-—-122%4 gehandelt. 
nn nn o E e a y a ee 


Sämtliche Börsen- and Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Mark 


8 


Mittwoch, 13. Juli 1932 | 


Warschauer Börse 


Warschau, 11. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.90%, Tscherwonetz 0.26 Dollar, Gold 
rubel 475, deutsche Mark 211.50. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.919, 
Belgien 124.00, Berlin 211.80, Kopenhagen 173.00, Oslo 
157.00, Stockholm 163.50, Montreal 7.76. 

Eiiekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
36.75—36.90, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. 1D 
48—47.90—48.10, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
97.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anleihe 3636.50, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 48.75—49.50—49.25, 10prozent. 
Eisenbahn-Anleihe 100. 

Bank Polski 73—72.50 (70), W. I. F. Cukru 18.50 bis 
20.25 (18), Lilpop 12.75 (12), Starachowice 8.25 (6). 
Tendenz: iester. 

Amtliche Devisenkurse 
13. 0.100157, 1.87.11 807. 

Geld | Brief | Geld Brief 
359.15 360.95 359.35] 361.15 
210.92] 212.40 


31.68 


Amsterdam m me m m am 
Berlin) u um — — 
Brüssel BVL — 123.79] 124.41 
31.98 


London ~e == -- 31.73] 32.03 
New York (Scheck) — — ES Ban 
Paris = . ] 3496| 35.13] 34.96] 35.14 
Prag um 26.331 26.45] 26.32] 26.44 
Italien - [45.28] 45.7221. — — 
Stockholm — — — ni 
Danzig — = = = 173.72 174.59] — — 
Zürich == == == == == — 173.52 174.381 173.72 174.58 


) uber London errechnet. Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 12. Juli, 
Tendenz: nachzebend, Nachdem schon vorbörslick 
eher etwas niedrigere Kurstaxen genannt wurden, 
lagen die ersten offiziellen Notierungen noch um Bruch- 
teile eines Prozentes unter diesen, so dass die Ver- 
luste gegen gestern mittag verschiedentlich bis zu 
1% Prozent betrugen. Hamburg-Süd und Hansa er- 
schienen sogar mit Minus-Minus-Zeichen, und auch 
Neubesitzanleihe konnte infolge stärkeren Angebots 
zunächst nicht notiert werden. Die Taxe lautet auf 
5% bis 4. Auch Reichsschuldbuchforderungen ver- 
loren bis zu 1 Prozent. Sonst war eine zuverlässige 
Tendenz am Rentenmarkt zwar noch nicht erkennbar, 
doch scheint beim Publikum auch für diese Werte 
cher Realisationsneigung zu bestehen, zumal die Dis- 
kontentscheldung der Reichsbank für die nächste Zeit 
wenigstens hinausgeschoben sein dürfte. Der Geld- 
markt eriuhr eine weitere Erleichterung, so dass 
Tagesgeld vereinzelt schon zu 5% Prozent erhältlich 
war. Der Verlauf war bei ruhigem Geschäft nicht 


ganz einheitlich. 
Effektenkurse. 


12.7.1052, 12. 7. 1. Z 

Fr. Krupp 61.75 | 64.00 | Ilse Gen. 91.50 35.00 
Mitteldt, Stah 52.00 | 54.75 | Cebr. Jungh. — es 
Ver. Stahlw. 43.57 | 44.87 | Kali Chemie 70.50 — 
Accumulator — — Kali Asch. — — 
Allg. Kunsts. 35.25 Leopold Grube | 18.87 | 20.50 
Allg. Elekt. G», | 25,75 | 27.00 | Klöcknerw. 27.87 
Aschaffb, Zst, — 2509 | Lahmeyer — 78.50 
Bayer. Motor. — 38 75 | Laurahütte — 11.50 
Bemberg 12 | 31.25 % Mannesmann 39.25 | 4.00 
B 12.25] — Mansf. Bergb. | — — 
Bl. Karlsr. Ind, | 30.00 | 39.12 | Masch.-Untn. 23.25 | 24.00 
Bl. Masch.-Bau | 13.75 | 14,87 | Maximiliansh, — — 
Braunk, u. Brk, 131.30] — Motallges. — — 
Bremer Wollk. | — 1 Niederls,-Kohl. | 128.00 | 128.50 
Buderus Eisen | 26,50 | 28,75 | Oberkoks 32.00 | 34.00 
Charl. Wasser | 53.50 | 60,62 | Orenst.a.Kop. | 24.25 | 24.87, 
Chem. Heyden > 34.87 zen Bgbaa | 16.75 1730 
Contin, Gummi 86,75 olyphon Sr 
Coutin. Linol, — 28.75 Rh. Braunkohl. 172,00 1 
Daimler-Bens 2.00 12.75 | Rh. Elktr.-W. ar — 
Otsch.-Atlant. 81.00 | 92,00 | Rh. Stahlw. 47.00 | 49.12 
Dt.Con.-Gs.Des =. 89.87 | Rh. Watt. Elek *. — 
Dt. Erdöl- i| — Rütgerswer e 

Dt. Ber 2 19.75 Salzdetfarth 159.75 | 165.50 
Dt, Linol Wk, 33.00 | 34.87 Schl- Bpb. W — 
Dt. Tel. u. Kab. | — — Schi. El. u. G.B. | 74.75 | 79,75 

!t. Eisenhd. — 14.00 | Schub. u. Salz. 128.00 | 128,06 

ortm, Union — — | Schuck. u. Co. 62.50 | 64,87 
Eintr. Br. ee — scuuith. Pata. , 56.25 57,50 
Eisenb. Verk. — — | Siem. u. Halske | 20.25 | 123.50 
El. Lief.-Ges. 11750 Svens rn 51 
El. W. Schles. — 0 Thäring. Gas | 8750| — 
El. Licht a. Kr. | 7350 | 7609| Tietz, Leonh. | 55.00 | 5753 
I. C. Farben 83.00 Ver. Stahlw. 14.00 14.75 
8 

n u. sop e zu 4 

Gelenk Sen., 2277482 do. Waldhof 3080 J 30.08 
Gesfürel 57.75 | 60.62 | Bk. el. Werke -- 41.50 
Goldschmidt — | 19,00 | Bk. £ Branind. | — | 6350 
Hbg. Elkt.- VW. 83.00 | 85,50 | Reichsbank 127.12 | 128,50 
Harbg. Gummi re sé 5 benei bido — 
Harpen. Bgw. 52.06 t.Reichsb. V. | 76,25 
Hoesch 26.50 | 29,50 P Hamb.-Am,Pak | 12,75 | 13.50 
Holzmann 3225 | 35.60 Hamb. Südam.. — 
Hotelbetr. Ges-“ 42.00 | Hansa 17.25 — 


Ilse Bergbau _ 1129,50] Nordd. Lloyd 13.50 | 15:00 


12. 7. 


43.62 


Ablös.-Schuld ohne 
Tendenz; nachgebend, 


Amtliche Devisenkurse 


11. 7. 87. 


11. 7. . 
Geld ! Brief | ‚Geld Brief 

Bukarest == sm me — | 2.518 | 2.524 | 2,518 | 2.524 
London = s= mm s 15.02 15.06 | 15.06 | 15.10 
Now York m me m mn mm em | 4.208 | 4.217 | 4.209 4.217 
Amsterdam nem mu 170.06 | 170.42 | 170,13 | 170.47 
Brüssel = pm mm m pm = m | 58,47 | 58,59 | 58.50 | 58,62 
Budapest — — — 

anzig ~= — =e = s — | 82,47 | 82.33 | 82,20 82.36 
Helsingfors =~ me m= m = | 6,354 6.376 6.354 
Italion =- =e =m =e 2.46 21.50 21.48 21.52 
Jugoslawien == m= me m =e | 6.364 | 6.376 ı 6.693 | 6.707. 
Kaunas (Kowno) =» me == = | 21.46 | 21.50 12.01 42.09 
Koponbagen == m= pe me m | 81.37 81.53 81.62 81.78 
Lissabon =~ =e sm nn | 13.69 13,71 13.71 13.73 
Oslo ~ =— me m po | 74,33 | 7447 | 74.38 | 74.52 
Parie ~e mm me 115,525 | 16.565 | 16,525 | 16,565 
Bi 12.485 | 12.465 | 12.485 
Schweis — mm ———— | 81,98 82.14 82.02 82.18 
Sofia nn | 3.057 3.057 | 3.063 
Spanien men | 34.07 | 344 34.12 .18 
Stockholm me =e mm nm m — | 77.97 | 78.13 | 77.07 | 77.23 
Wion —— | 51,95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
lallin————— 140958 | 1 109,59 | 109,81 
Riga — == ~e «= = =» == ~- | 7372 | 79.88 | 79.72 | 79.88 

Ostdevisen. Berlin, 11. Juli. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30 (100 Rm. = 211.42—212.31), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.10-47.30, Auszahlung Warschau 
47.10—47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake. Für den An- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
~. Zwierzyniecka 6, Druck: Concordia Sp. Ake, 


S Poſener Tageblatt 

5 = 
Linoleum-Tapeten) 200 21 oiy in har 
Orwat . Er 


von zł 11.95 (mit leuchtendem Zifferblatt zł 14.95, aus am. Gold zł 15.95, Damen- oder Herren-Armbandub’ 
P 0 2 na n ulica Wroctawska 13 
Tel. 2406 


mit leucht. Zifferblatt z? 17.95) bestellt und gleichzeitig uns die richtige Lösung des unten angeführten wathe 
Wachstuch-Messingstangen 


matischen Rätsels einsendet. 


Wie ist das Rätsel aufzulösen? Zahlen von 1 bis 9 (nicht weniger als 1 und nicht me 
als 9) sind in die Quadrate so einzusetzen, dass bei den Additionen in allen (horizontalen, vertikalen uf‘ 
Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 


schrägen) Linien sich die Summe 15 2 Die Reihenfolge der eingesetzten Zahlen spielt keine Rolle. Dit 
Additionssumme 15 muss sich, so oft als es möglich ist, wiederholen. Bedingungen: 1. Die Lösunf 
des Rätsels ist gleichzeitig mit der Bestellung einzusenden und ist mit der Unterschrift des Einsender“ 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


zu versehen. 2. Die ee $ der Prämie erfolgt nicht auf Grund einer Auslosung [keine Lotteriel: 
0 
Waldemar Günther 


sondern jeder, der die richtige Lösung des Rätsels einsendet, erhält obige Prämie. 3. Bestellungen nehme 
Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


wir nur bis zum 3. August 1932 entgegen. Am 20. August 1932 versenden wir die Prämie au diejenige® 
die das Rätsel richtig aufgelöst haben. Am gleichen Tage erfolgt die Veröffentlichung der richtigen Lösu 

—— nn nenn eenn urn Er Tr — — rn nn 

neueſie Hetreidemäher 


des Rätsels sowie aller Namen der Personen, die die Prämie erhielten. Jeder Teilnehmer erhält einen Abdruck 
dieser Veröffentlichung. 4. Die richtige Lösung des Rätsels wurde von unserer Firma zu Händen | 

Deutſche Werke, mit Stahlräder, leicht gehend, 

gebe unter günſtigen Bedingungen ab. 


des Notares der freien Stadt Danzig, Herrn Justizrat Adam, hinterlegt. 5. Die Auszahlung 
der Prämie für richtige Lösungen wurde durch eine Bankeinlage sichergestellt. 
. . ’ . 
G. Scherike, Maſchinenfabrik, Pozna, | Sereusten Einivänner- 
Tafelwagen 


6. Jeder Bestellung (im Päckchen) ist eine Bescheinigung beigefügt, die den Empfänger zur 
Entgegennahme der Prämie berechtigt. 7. Bei Nichtgefallen der Uhr nehmen wir diese inner- 

halb 8 Tagen nach dem Erhalt zurück und retournieren sofort das Geld. Versand erfolgt per 
Nachnahme. Für Verpackung und Versandspesen berechnen wir 21 1.95. Bestellungen und a 

ſowie Wafjerfonne 

ca. 500 Liter Inhalt zu 

kaufen geſucht Rudolf 

Link, Rogoźno Wielkop. 


Rätsellösungen bitten wir zu richten an: 
Wybudowania 553 


Am Sonntagmorgen wurden wir reich beglückt 
durch die Geburt einer gesunden, munteren 


Tochter, 


Pastor Gottfr, Smend und Frau Annelene 
geb. Blau. 


Laßkirch 


‚am 10. Juli 1952. 
Posen 


Statt Karten 


Irma Qubrainschik 
Nathan Badrian 


Verlobte 
Brzezinka 
im Juli 1932, 


Farhan Lacke » Firnisse 


sowie sämtliche Malerbedarfsartikel 
kaufen Sie. am günstigsten Hei der Firma 


~ e 
Fr. Goguiski 
 Spezialgeschäft für Farben und Lacke 
Poznań, ul. Wodna 6. Tel. 56-93 u. 37-93 


Uhren-Niederlage „Altona“ Danzig-Gdansk 18. 


Besichtigungsreise 


Zaun- set 
WTB verzinkt 
des Ackerbauausschusses bei der Welage mit den 


2.0 mm stark 1.— Zi 
Kreisbauernvereinen Posen und Lissa. 


Sroda 


2.2 mm stark 1,20 zt 
pro mtr. 
Id. mir, 22 gr. 


Eintassun 


Stacheldraht Ifd, mtr. 15 gr. 
Alles FRANCO 


Drantgeflechtfabrik 


r 
Alexander Maennel 
Nowy Tomyśi W.5. 


Besichtigung einigerDüngerstätten in der 
Gostyner Gegend, sowie eines Melassedüngungs-, Mark- 
stammkohl- und Sojabohnenversuches mit gleichzeitiger 
fachlicher Beratung durch Herrn Oberlandwirtschaftsrat 
Dr. Kassnitz, Stettin. Teilnahme nur nach vor- 
heriger Anmeldung bei der Ldw: Abt. der Welage, 
Poznan, Piekary 16/17 möglich. Näheres Programm 
wird schriftlich mitgeteilt. (Siehe auch die Bekanntgabe 
im lokalen Teil dieses Blattes Nr. 158.) 


| Kyffhäuser-Technikum 


für Ingenieure und Werkmeister 
E Frankenhausen, ＋ Programm 


a anlordern. Elekiroischnik, 
Masehinen-.Landmasehinen-.Auto-u.Plugzeugbau.Flugbeirieb,Stahihau,Eisenwasserbau 
Pir Kaufleute einsemestrine technische Kurse. 


Frisch entleerte 


Weinfässer 
bietet an 
Nyka & Postuszny, Weingroßhandig. 
Poznań, ul. Wroclawska 33-34. Telefon 1194, 


Gelbe Saatlupinen, 


gibt ab Gemander-Piatkowo, poczta i telefon 
Poznan 1351, Stacja kolejowa Strzeszyn. 


RANTE saracipierve 


zum Export. | 
Emil Jofeph, Wronki, Telefon 20. 


= 


Ude 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 


Klavier 


kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
33a. d. Gſt. d. Zt. 


br. Rennen 
der Zoppoter Sportwoche, 


Sonntag, den 17. Juli, 14.30 uhr | 
Danziger Reilerverein. 


usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA d. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
eee 


Verkaufe 


ſofort erſtklaſſiges Zucker⸗ 
waren⸗Geſchäft im Zentrum | 
der Stadt gelegen. mit Ware. P 
75 [Off. u. 358 7 a. d. Gſt. d. Ztg. 


III HIT PETTTEIT TITTEN LIE 


TITEL A 


en 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte, 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriftswort (fett) -- - - - ===- 20 SGroſchen 


senco: Alleine Anzeigen 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen Sso „ 


| An- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Zloty 


Sportoberhemd m. Krawatte 
\ Oberhemd, 


hemd, 
weiße Lein⸗ 
wand 2.90, 


machthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3 


Eleganter 
Verdeck Wagen 


Coupee, wie neu, billig 
zu verkaufen. 


Wojciechowski, 
Nowy Tomyśl. 
Das bejte Porzellan. 
Das beſte Glas. 
Die beſten Einkoch⸗ 


giler. Einkochapparate, 
8 


eſtecke, Nickel⸗ u. Alpaka⸗ 
Geſchenkartikel kauft man am 
billigſten nur direkt in der 
Porzellangrosshandlung 
Wroniecka 24, im Hofe. 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
warjat Woźna, Ecke 

Mostowa. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Sköra i Ska. Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 
—— ———— —u——— 


Habe 
2 Eber, mehrere Ferkel zu 
kaſtrieren, Kähne, Raſſe⸗ 
kaninchen. Drahtſeile, Ar⸗ 
beitswagen, div. Winden, 
Roßwerk, Speichen, kiefern, 
erlen ahorn. birken., buchen., 
Bretter u. Bohlen, Latten, 
Vervielfält.⸗Apparat, Geld⸗ 
ſpind, 5 PS. 220 Volt 
Gleichſtrommotor zu verk. 
Suche raſſ. Läuferſchweine, 
Abſatzlämmer, Rehricke. Tau- 
ben, 10 m Zugnetz. Torf zu 
kaufen. Anſtänd. wirtſchaftl. 
Mädchen kann ſofort ein⸗ 


treten. Eggebrecht, 
Handarbeiten Wielen n./Notecia. 
A 
enden | Gtrohelevator 
r, 
ne |__ Steohpeejien 
Schulz, Lanz, Wilger, gebr. 
Sauggasmotor⸗ gut erhalten, billig abzu⸗ 
oder aſſermühle geben. Anfragen u. 3466 


zu kaufen geſucht. Beſchrei⸗ an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


bungen und Preis erbeten ig 

unter Nr. 3449 an die fa Behr. 18 8 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. w Per fein ! 

Wenn Sie sich eine Seidenstrünppe, prima Geis 

Existenz gründen, . 
wenn Sie Ihr Geſchä 20 Demberg⸗ 
vergrößern oder Sele j Solb o 3.25; 
Erſparniſſe in Grund- Seidenſtrümpfe 


von großer 


ſtücken uſw. anlegen 


wollen, dann wird die Dauerhaftigkeit 
„Kleine Anzeige“ im von 3.90, 
o ſener Tageblatt“ Seidenſtrumpf 


mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'scoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ècoſſe von 3.25, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenjoden von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl ſolange der 


Ihr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beſtätigen: 
Die „Kleine Anzeige“ 
im Pofener Tageblatt 


hilft immer! 


Maſſives 
Hausgrundſtück 
mit großem Obſtgarten zu 
verkaufen. Haus faſt neu. 
1 Einwohner. Ställe, 
Schuppen, Keller, alles in 

beſter Ordnung. Preis Vorrat reicht 
13.000 24, nur gegen Barz Waschefabrik 
zahlung. Bukowski, . Schubert, nur Poznań 
Gzarnköw, Gdaüska ö.] ulica Wrocławska 8. 


Auto 
5⸗ſitzige elegante Limouſine, Leder, 
wie neu, aus Privathand 8 ERA 
ſelten günftig zu verkaufen. Kamelhaar , Balata u. Hanf- 
Garaż Międzynarodowy, Treibriemen 


Poznan, Telefon 1316. 
Miichzentrifugen 


Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 


Flanſchen und Manloch⸗ 
für 1 bis 10 Kühe, prima dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
Qualität, nur einige Stück! packungen, Putzwolle, 
zu Ausnahmepreiſen abzu- Maſchinenöle. Wagenfette 
5 Urbanski, Poznan, empfiehlt 

— SKŁADNICA 
Engl. Garrett- Pozn. Spółki Okowicianej 
Lokomobile Spółdzielni z ogr. odp. 


j . Techniſche Artikel 
1903, 7 Atm., ca. 13 m, * 
tadellos erhalten, billig zu POZNAN 


verfaufen. Max Reinicke, 


Poznan, ul. Jakoba Wujka. . 


wollen wir es jedoch sagen, 
dass bei 
Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesuchen, Vermietungen, 
Tauschangeboten, Hypotheken 
eine KLEINE ANZEIGE im 


„Posener Tageblatt“ 
für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 


und Nachfrage ist. 


Häuschen Suche kleine 
etwas Land dabei, geſucht Werkitelle 
Off. unter 3422 an die für alleinſtehenden Tiſchler. 
Geſchſt. d. Ztg. Off. u. 3445 a. d. Geſchſt. 


d. Ztg. 
Verschiedenes 
2 Möbl. Zimmer 
Fahrräder 


Möblierte Zimmer 

‘ mit guter Verpflegung: in 
Kleinſtadt ab 1. September 
O | zu vermieten. Preis 100 21 
monatl. Off. unter 3463 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


AlejeMarcinkowskiego20 


Viele wissen es schon, Anderen 


j Suche zum 1. Auguſt für 
Geldmarkt Landhaushalt zuverläſſige, 
evgl. 


EL Stütze 
Langfriſtiges firm im Kochen; und tüch⸗ 
Darlehen tiges zweikes Jans- 


mädchen. Meld. mit 

Zeugnisabſchr. erbeten an 

Frau vonOpitz-Witoslaw 
p. Osieczna- Leszno. 


Ehrlich., fleißiges 
Mädchen 
aus gut. Fam., welche kochen 
kann, ſowie ſämtliche Hans- 
arbeiten übernimmt, wird 
ſofort geſucht. Off. mit Bild 
an Frau H. Magdanz, 
Skoki, pow. Wagrowiec. 
—— —F—ä en nun 


Erſtes 
Stubenmädchen 
von ſofort geſucht, firm in 
allen vorkommenden Arbei⸗ 
ten. Bedingung polniſche 
Sprache. Bewerbungen an 
Frau Renate Bardt, 
Niemierzewo, p. Lubosz, 
pow. Miedzychöd. 


Unverheirateter 
Brennereiverwalter 
für Gutsbrennerei geſucht. 
Deutſche und poln. Sprache 
in Wort u. Schrift Beding. 
Lohnbuchführung u. Beauf 
ſichtigung des Hofes müſſen 
mit übernommen werden 
Off. u 37688 a. d. Gſt d. Big’ 


M Stellengesuche 


3009 bis 5500 zt für ein 
kaufmänniſch. Unternehmen 
eſucht. Sicherheit vor⸗ 
Banden Ausführliche Ans 
gebote unter 3469 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


10000 zł 


von gutgehender größerer 
Landwirtſchaft (Provinz 
Poznan) gegen I. Hypothek 
ſofort geſucht. Vermittler 
verbeten. Off. unt. 327 
a. d. Geſchſt. g. Ztg. 


15 000 zł Ge 
zur 1. Hypothek auf mo- Engl. 
dernes Sea hen ge⸗ Mädchen 


ſucht. Gefl. Off. unt. 3453 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Offene Stellen 


Buchhalterin 
mit polniſch. Sprachkenntn. 
für Dauerſtellung b. hoͤher. 
Kautionsſtellung geſucht. 
Off. u. 3428 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Bta. 


20 Jahre alt, mit Nähkennt⸗ 
niſſen, ſucht ab ſofort oder 
ſpäter Stellung für alle 
häusliche Arbeiten. Zeugnis 
vorhanden. Zuſchrift an 
N. Koch, 

Konin, ul. 3-go Maja 56. 
———— ꝓF́X14˙C —L— 


Anſtänd. Mädchen 
mit Kochkenutniſſen ſucht 
Stellung als Alleinmädchen 
vom 1. Auguſt oder ſpäter. 
Off u. Ser 2a. d. Geſchſt. d. Zt. 


Guts Sekretärin 
mit langi. Praxis, beſten 
vertraut mit Buchführung 
Kaffe, Korreſpondenz Gut 
vorſteherſachen. er 
u. Verſicherungsangeleg 
heiten ſowie ſämtl. Bür 
arbeiten, beherrſchend vo 
kommen die deutſche u 
polniſche Sprache in g 
u. Schrift, ſucht ſelbſtändi 
Stellung auf größ. Gm 
Sehr gute Zeugniſſe vor 
handen. Ge Zuiärift, 
erbeten unt. 3446 an! 
Geſchäftsſtelle d. Zeitum 


W 5 
33 Jahre alt, reiche Erf 
rungen, mehrere Jahre 
größeren Gütern tätig, 
ſtützt auf gute und Prin 
Zeugniſſe u. Empfehlung 
gegenwärtig in unge 
digter Stellung, ſucht Y 
fofort oder ſpäter Stell 
Offerten bitte unter J 
an die Geſchſt. d. Zell 


Einfache Stütz! 
28 J., epgl., zuverls 

ſucht Stellung in Posen 
ſofort od. ſpäter. Offen 
A. Brandt, Czarno" 
pow. Toruń. 


A 
1 
x 


| 
Akademiſch gebt 
Sandwirt 
27 Jahre alt, evang» 
Praxis, Spezialiſt für? 
zucht, der poln. Sprach 
Wort und Schrift mah 
ſucht von ſofort od. IM 
Stellung. Ing. agr. Dr. 
H. Fritz, Rabo vi 
poczta Swarzędz. J 


Obermüller 
u. Mühlenbaumonten 
mittl. Jahren, 29 J. Be 
Polnisch u. Deutſch in Zg 
u. Schrift, ſucht von B 
oder ſpäter entſpr. dane 
Stellung. Würde auc į 
Leitung einer Guisi 
übernehmen. Lehrling 
handen. Neubauten 
Reparaturen werden 
gemäß ausgeführt. gi 
3435 an d. Geſchſt. “ 


v5 


